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Vühelmshamner Taaeblatt
X X UNö

Bestel » » ge»
auf das „Tageblatt " welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustei -

lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger .

Redaktion u. Expedition: KrnnprWenstraße Rr . 1.

flN .

NrzÄgeK
nehmen auswärts alle Annoneen -
Lüreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene TorpuSzeile oder deren
Kau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW fiir flmmtliche Ksiftrl ., König! , n. Mt. Behörden, somit für die Gmeindco NknMtgödens n. Kant.
Inserate fiir die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

W 252. Sonntag , den 26. Oktober 1890. 16. Jahrgang.

Im 90 . Geburtstage bes GmMckimrlWs Grasen Hetinuth von Mattke.

ur Rüste geht ein kriegerisch Jahrhundert ,
Die neue Zeit erglänzt im Morgenlicht ,
Zn ihrem Frühroth wird der Held bewundert ,
Dess' Leben ward zum edlen Schlachtgedicht .

Unsrem Moltke — 90 Jahr —

Bringen wir ein Hurrah dar !

5 o laßt uns nun den Frieden proklamiren
Und Abschied nehmen von dem herben Krieg —

Heil Kaiser , Reich und Volk ! Wir .jubiliren
Am Moltketag auf dieser Trias Sieg !

Unsren : Moltke — 90 Zahr —

Bringen wir ein Hurrah dar !

N)ir opfern gern Kanonen und Gewehre ,
V Gott im Himmel hör 's und sieh darein !
Wenn damit wahrer Völkerfriede wäre , —
Die Menschheit trat ' ins goldne Alter ein !

Unsrem Moltke — 90 Zahr —-

Bringen wir ein Hurrah dar !

Doch falls noch 'mal den Frieden zu diktiren
Zn schwerer Stunde gilt ein Machtgebot ,
So woll ' es Gott zum guten Ende führen ,
Durch Arieg zun: Lieg — durch alle Fahr und Noth .

Unsrem Moltke — 90 Zahr —

Bringen wir ein Hurrah dar !

Von Schlesiens Flur aus Treisau klingt die Kunde :

„Zch dien ' dem Kaiser treu bis in den Tod !"

Der Treue Lob , vernehmt ' s aus Moltkes Munde ,
Das ist des Marschalls Gruß im Abendroth .

Unsrem Moltke — 90 Zahr —

Bringen wir ein Hurrah dar !

»

Moltke s <) < >. Geburtstag .
Morgen , am 26 . Oktober , wird Generalfeldmarschall Graf

Moltke seinen 90 . Geburtstag feiern . Zu diesem Ehrentage zollt
das gesammte deutsche Volk dem geistesfrischen Schlachtendenker in
inniger Verehrung den Tribut des Dankes für alles , was er für
das große deutsche Vaterland gethan . Daß dies in einer Zeit
gesicherten Friedens und der Zufriedenheit über die inneren Zu¬
stände , in einer Zeit reicher und gesegneter Arbeit , in einer Zeit
der wachsenden Versöhnung in großen Kultur - und Zeitfragen
geschehen kann , beruht auf den Errungenschaften , als deren fester
Boden und felsenfestes Fundament man Moltkes Siege und das
vereinte Wirken der 3 ersten Kaiser Jung -Deutschlands allezeit
ehren kann und muß .

Wenn man dem Dichter beistimmt , daß wer den Besten seiner
Zeit genug gethan , gelebt hat für alle Zeiten , so müssen wir es
dankbar als göttliche Gnade preisen , daß er unfern Moltke in
voller geistiger Frische erhalten hat und dem deutschen Volke Ge¬
legenheit gibt , seinen Dank dem großen Bürger darzubringen , der
im Jahre 1800 geboren , das ganze 19 . Jahrhundert hat an sich
vorüberziehen sehen . In weiser Schätzung seiner Kräfte ' hatte
der rüstige Greis schon wiederholt um seine Verabschiedung ge¬
beten (zuletzt vor 2 Jahren ) , weil er nicht mehr zu Pferde steigen
könne und seine Kräfte abnehmen , aber der jugendliche Kaiser
Wilhelm II . antwortete abschlägig .

So hat man sich an den Gedanken gewöhnt , daß erst der
Sensenmann den pflichttreuen Marschall zur großen Armee ab -
rufen werde . Denn trotz seiner 90 Jahre ist der Ehrengreis noch
unausgesetzt thätig . In der Armee , die seinen 90 . Geburtstag
ganz besonders feierlich begehen wird , führt er das Präsidium der
llandesvertheidigungskommission , den Posten , der frei wurde , als
der damalige Kronprinz als Kaiser Friedrich den Thron bestieg .
Auf diesem Posten hält Moltke noch ans , wie auch als Kanzler
des Schwarzen Adlerordens , als Alterspräsident des deutschen
Reichstages und als Gutsherr ans Creisau , als thätiger Landwirth ,
der noch gern in Wald und Flur zum Rechten sieht .

Wer könnte heute Moltke 's gedenken , ohne sich zu erinnern ,
daß der greise Marschall noch bis in die neueste Zelt mich als
Volksvertreter und in Erinnerung an die große Zeit seinem Kaiser
und seinem Volk den besten Dienst erwiesen , wenn es galt , in
markigen Worten den nationalen Gedanken zu feiern und die
Treue zum Reich als werthvollen Faktor der Kraft und Macht
in der starken Armee und für das einige Volk zu feiern . Moltke

unerschütterlich , wo sich auch Stürme erhoben und die
Wipfel der deutschen Eichen umrauschten , der Held im Silberhaar
stand fest zum jungen Kaiser , wie zur Armee , deren Kopf er so
lange ^ ahre hindurch und in den gefahrvollsten Stunden gewesen .
Auch er hatte noch keine Zeit müde zu sein , wo es die ernste
Arbeit galt , und blieb pflichttreu und fleißig wie selten einer ,
allezeit zum Dienste bereit . Und was ihm die Herzen des Volkes
gewann , war die stille Bescheidenheit , in der er seine Tage ver¬
brachte , auch nachdem die ganze Welt zu dem Sieger aus so
vielen Schlachten bewundernd emporschaute .

In mannigfacher Weise hat das deutsche Volk Vorbereitun¬
gen getroffen , um seinen Moltke zu ehren . Der Dank der Hohen -
zollern ist dem alten Feldmarschall schon oft zu Theil geworden ,
auch der Enkel des siegreichen Heldenkaisers , der Sohn des un¬
vergeßlichen Kaisers Friedrich , wird es an neuen Zeichen seines
kaiserlichen Dankes — wie bisher schon durch die Zeitungen be¬
kannt geworden — nicht fehlen lassen . Das deutsche Volk hat
mancherlei Ehren , die es zu verleihen hat , schon auf dem Haupte

des verehrten Strategen gehäuft . Moltke ist Ehrenbürger von
Berlin und von zahlreichen großen und kleinen Städten des

Reiches , bei Lebzeiten sieht er bereits seine Statuen erstehen und
fein Bild historische Werke und Schulbücher schmücken , und . wohin
er auch kommen möge , jubelt man ihm wie einem Fürsten zu.

An seinem morgigen Geburtstage wird dem Feldmarschall
eine reiche Moltke -Stiftung als Ehrengabe überreicht werden . Sie

^ ^ »L As

wird begleitet sein von allerlei Huldigungen , aber höher steht
keine, als der innige Dank des Volkes , der alle Gaben und Ehren
krönt . Mit ihm verbunden ist der herzlichste Glückwunsch zum
26 . Oktober 1890 und die Bitte , daß Gott unseren alten Moltke

noch lange gesund und frisch erhalten woge .

lieber Moltkes Lebenslauf möge hier Folgendes mitgetheilt
werden : Hellmuth Karl Bernhard Graf v . Moltke wurde am
26 . Oktober 1800 als dritter Sohn des preußischen Hauptmanns
a . D . (im Regiment Möllendorf ) Frhr . Fritz v Moltke in Parchim
geboren . Sein Vater , der 1797 den Heeresdienst verlassen , hatte
sich bald darauf mit Henriette Paschen , Tochter des preuß . Geh .

Finanzrathes Paschen in Hamburg vermählt und ein Landgut
in der Priegnitz erworben . Ungünstige Verhältnisse zwangen den
Vater zum Verkauf , und so siedelte dieser nach Parchim zu seinem
Bruder Hellmuth , der Hauptmann in mecklenburgischen Diensten
war , über . Die ersten Jahre seiner Kindheit verlebte unser Moltke

in Parchim , Augustenhof bei Kiel , und dann im Pfarrhause zu
Hohenfelde , woselbst ihm und seinem Bruder durch Pastor Knick-

bein eine vorzügliche Erziehung zu Theil wurde . Im Pfarrgarten

zu Hohenfelde auf einer Insel errichtete Moltke seine erste Schanze .

Später traten die beiden Brüder Moltke in die Kadetten -Akademie

zu Kopenhagen und wurden hier sehr streng , ja hart behandelt .

Im Jahre 1818 bestand Moltke , an dem schon damals eifriger
Fleiß , ernstes Studium und sittenreiner Lebenswandel gerühmt
wurden , in glänzender Weise das Offiziers -Examen , war aber , ehe
er in die Armee trat , noch als Hofpage thätig . Am 19 . Januar
1819 wurde er als Offizier der dänischen Armee eingereiht und

dem in Rendsburg garnisonirenden oldenburgischen Regiment zu¬
gewiesen . Bei seinen Kameraden stand Moltke wegen seines eisernen
Fleißes und seiner Energie schon damals in hohem Ansehen . In

Folge der ungünstigen Avancementsverhältnisse im dänischen Heer
nahm Moltke im Januar 1822 seinen Abschied und trat am 12 .

März desselben Jahres in preußische Dienste , und zwar als

Sekondelientenant im 8 . Infanterie -Regiment , das damals bereits
in Frankfurt a . O . in Garnison stand . Schon am 1 - Oktober
1823 wurde Moltke zur Kriegsakademie (damals Kriegsschule ge¬
nannt ) kommandirt und lag hier eifrig militärwissenschaftlichen
Studien ob . Mit einem glänzenden Abgangszengniß verließ
Moltke im Juli 1826 die Kriegsschule , kehrte zum 8 . Regiment
zurück und wurde 1827 Lehrer an der Divisionsschule (heutige
Kriegsschule ) zu Frankfurt a . O . In den nächsten Fahren wurde

er dann im Dienste der topographischen Abtheilung im Großen
Generalstabe verwendet , wo seine musterhaften Zeichnungen und

Arbeiten die allgemeine Aufmerksamkeit erregte . In Folge dessen
wurde Moltke im März 1830 zum Großen Generalstabe kom-

maudirt , im März 1831 als Prem .-Lieutenant dauernd in den¬

selben versetzt und im März 1832 zum Hauptmann befördert .
Als solcher trat er in demselben Jahre seine berühmte Orientreise
an . Als Reorganisator der türkischen Armee , als Berather des
Sultan leistete er hier Hervorragendes und kehrte , mit Ehren reich
bedeckt 1839 ans dem Orient zurück und besuchte zu seiner Erho¬
lung die Insel Helgoland . Im Frühjahre 1840 trat Moltke zum
Generalstab des IV . Armeekorps und wurde hier 1842 zum Major
befördert . Schon damals fiel sein bescheidenes Wesen und sein
gediegenes Wissen allgemein auf . Im Jahre 1845 stand Moltke ,
der inzwischen mehrere Reisen unternommen , eine neue Auszeich¬
nung , die Ernennung zum Adjutanten des Prinzen Heinrich
(Bruder des Königs Friedrich Wilhelm III .) bevor . Da der Prinz
in Rom lebte und seinen Adjutanten wenig in Anspruch nahm ,
hatte dieser vollauf Zeit zum Studium der Kunstschätze der ewi¬

gen Stadt . Nachdem Prinz Heinrich 1846 gestorben , wurde
Moltke , der zuvor eine Reise nach Spanien gemacht hatte , im Dez .
1646 als Generalstabsoffizier nach Koblenz versetzt, wo er bis
1848 verblieb . Dann übernahm er die Geschäfte des General -

stab -Chefs des IV . Armeekorps und avancirte in dieser Stellung
1850 zum Oberstlieutenant und schon im nächsten Jahre zum
Oberst . Als Adjutant des nachmaligen Kaiser Friedrich siedelte
Moltke im Herbst 1856 mit diesem nach Breslau über und be¬

gleitete von hier aus den Prinzen auf seinen Reisen nach Ruß¬
land und England . Im Jahre 1856 zum Generalmajor ernannt ,
wurde Moltke im Jahre 1857 Chef des Großen Generalstabes
und verblieb in dieser Stellung bis zu seiner 1888 erbetenen

Entbindung von diesem Amt . Was er in diesen 30 Jahren ge¬
leistet , liegt klar vor aller unserer Angen zu Tage und ist mit

goldenen Lettern in die Bücher der Geschichte eingetragen .
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Für die Monate November und Dezember eröffnen wir ein
besonderes Abonnement ans das

wilhelmshaveiiev Tageblatt ",
amtliches Organ der hiesigen Behörden.

Der Abonnementspreis für die Monate November und

Dezember beträgt frei ins Haus geliefert Mb 1,50 , durch die
Post bezogen Mt . 1,50 exkl . Zustelluugsgebühr , für Selbstabholende
Mb 1,40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition -

Stuttgart , 24 . Okt . General von Alvenslebe » , welcher
durch kaiserliche Kabinetsordre vom 21 . Oktober von dem Kommando
des Württcmbergischen Armeekorps enthoben , ist zu den Offizieren
der Armee versetzt und hat vom König das Großkreuz des Würt -
tembergischen Militärverdienstordens erhalten . General Wvlckern ,
welcher mit der Führung des Armeekorps betraut , ist Nachts nach
Berlin zur Moltkefeier abgereist .

Darmstadt , 24 . Okt . Prinzessin Heinrich von Preußen
ist mit dem Prinzen Waldemar hier eingetroffeu .

Deutsches Weich .
Berlin , 23 . Oktober . (Hof - und Personal -Nachrichten .)

Morgen Abend , nachdem die Jagden bei Blankenburg ihr Ende
erreicht , wird der Kaiser mit den königlichen Prinzen die Rück¬
reise nach Potsdam antreten . Soweit bis jetzt bekannt , dürfte
der Kaiser bald nach 10 Uhr auf der Wildparkstation wieder cin-
treffen und sich direkt von dort nach dem Neuen Palais begeben .

— Die Kaiserin ertheilte gestern Mittag im Neuen Palais
bei Potsdam mehrere Audienzen und empfing später den Besuch
des Prinzen Christian von Schleswig -Holstein , welcher dann auch
zur Frühstückstafel verblieb . Am Nachmittag unternahm die
Kaiserin eine Spazierfahrt in die Umgegend von Potsdam .
M — Prinzessin Victoria von Preußen und Prinz Adolf von
Schaumburg -Lippe werden , wie es nach den „ Hamb . Nachr . "

heißt , nach ihrer am 19 . November stattfindenden Vermählung
ihre Hochzeitsreise nach Aegypten und Ostindien unternehmen .

— Der König von Sachsen wird am 25 . d . M . , Abends
11 Uhr 5 Min . , zum Besuch in Berlin eintreffen und im könig¬
lichen Schlosse Wohnung nehmen . Mit dem König von Sachsen
trifft auch Prinz Georg von Sachsen hier ein .

— Der König der Belgier trifft am 28 . d . M . früh 7 */z
Uhr in Köln ein und reist von dort aus mittelst Sonderzuges
über Soest und Braunschweig direkt nach Potsdam weiter , wo¬
selbst die Ankunft am Nachmittage um 4 Uhr 38 Minuten er¬
folgen dürfte .

— Die von der Londoner „ Truth " verbreitete , auch in deutsche
Blätter übergegangene Nachricht , der Kaiser von Japan werde zu
mehrmonatlichem Aufenthalt zum Kurgebrauch nach Wiesbaden
kommen , entbehrt nach Mittheilung von kompetenter Seite jeder
Begründung .

— Graf Moltke , einen Zivilanzug tragend , traf heute Nach¬
mittag gleich nach 5 Uhr in einem Salonwagen auf dem Bahn¬
hof Frtedrichsstraße ein , begleitet von dem Adjutanten Major
Moltke und seiner Schwester , die anderen Neffen waren zum Em¬
pfange auf dem Bahnhofe anwesend . Der Feldmarschall dankte
freundlich für die ehrfurchtsvollen Grüße des Publikums , begab
sich durch das Kaiserzimmer und fuhr mittelst einer Droschke nach
dem Generalstabsgebäude .

— Das „ Militär -Wochenblatt " bringt einen schwungvollen
Festartikel zum 26 . Oktober , mit dem Ausdruck des Wunsches ,
daß Graf Moltke der Armee noch lange als hellleuchtendes Bei¬
spiel erhalten bleibe , und mit Dank an den Allmächtigen , der ihn
uns gegeben zum Heil des Vaterlandes und zum Wiederaufbau
des Reiches , sowie zum Lehrer und Führer des Heeres . „ Sein
Wappenspruch „ erst wägen , daun wagen " sollte dem ganzen
deutschen Volke eine Lehre und ein Leitstern sein . Mögen wir
Alle , als einzelne und als Nation , wägen , ob unser Wollen vor
Gott bestehen kann , ob es wahrhaft , gerecht und treu , dann hats
mit dem Wagen keine Noth . "

— Der württembergische Kriegsminister von Steinheil hat
sich , wie wir jüngst mittheilten , nach Berlin begeben . Den äußeren
Anlaß zu der Reise bietet die Jubelfeier des Grafen Moltke , dem
Minister v . Steinheil die Glückwünsche des Königs und des wnrl
tembergischen Armeekorps überbringen soll . Der Wechsel im Kom
mando des Letzteren bildet aber den eigentlichen Grund der Reise ;
es handelt sich um die Erledigung einer Reihe militärischer Fragen ,
welche mit dem Rücktritt des jetzigen Korpskommandeurs v . Alvens -
leben Zusammenhängen . Angesichts der Uebernahme des Kom
mandos durch den württembergischen Generallieutenant v . Wölckern
sind , nach der „ Köln . Ztg . "

, einige Personalfragen zu regeln ,
wobei der Kriegsminister Mitwirken wird .

— Vorgestern gab das Offizierkvrps des 2 . Garderegiments
z . F . dem Major L 1a 8nils der Armee , v . Wißmann , ein Ab -
fchiedsessen, an welchem außer dem Gefeierten noch sein Adjutant ,
Dr . Bumiller , und einge Freunde des Majors theilnahmen .

— Im Kultusministerium sind dem Vernehmen der „ N . Pr .
Ztg . " nach in den letzten Tagen von einem Ausschüsse , zu welchem
auch einzelne Personen aus nichtamtlichen Kreisen herangezogen
worden waren , Berathungen mit Bezug auf die demnächst zu er
öffnende Schul -Enquete abgehalten worden .

— Den „ Berl . Pol . Nachr . " zufolge ist beabsichtigt , in dem
im Laufe der jetzigen Session dem Reichstage vorzulegenden Gesetz-
entwürfe über die Reform der Zuckersteuer Bestimmungen zu treffen
welche zu dem allmäligen Fortfall der Prämien führen sollen . —
Die „ Nat .-Ztg . " schreibt : Die Verhandlungen zwischen dem Aus¬
wärtigen Amt und der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft über
die Neugestaltung in Deutsch -Ostafrika nähern sich ihrem Abschluß
Die Grundlage des beabsichtigten Abkommens ist eine durchaus
andere , als in der Presse bisher angegeben wurde . Die Deutsch
Ostafrikanische Gesellschaft tritt , wie die landeshoheitlichen Rechte ,
so auch die Zollerhebung an das Reich ab - Sie erhält aus dem
Ertrage der Zölle vom Reiche eine Reute , aus welcher sie gewisse,
ihr aufzuerlegende Leistungen zu bestreiten und außerdem die vier
Millionen Mark zu verzinsen und zu tilgen hat , deren Zahlung
an den Sultan von Sansibar sie übernimmt , damit nicht zu diesem
Behuf beim Reichstag eine Anleihe beantragt zu werden braucht
Die Gesellschaft tritt in der Hauptsache in die Stellung einer
bloßen Erwerbsgesellschaft .

— Auf der Theilstrecke Eisenach -Guntershausen der preuß
Staatsbahnltnien sind jetzt auch die Frauen der Bahnwärter zur
aktiven Dienstleistung herangezogen . Sie versehen den Barrieren
dienst abwechselnd mit dem Manne und erhalten dafür eine jähr
liehe Vergütung von 180 Mk . An der Bahnstrecke hat der Staat
neue Bahnwärterhäuser für die betr . Familien errichten lasser
für deren Benutzung ein jährlicher Miethspreis von 60 Mark zu
entrichten ist.

vom 20 . April 1891 ab und bis aus Weiteres nach Wilhelmshaven
zu

'
dirigirm .

W N s l K K V.
Wien , 24 ! Okt . Die aus dem Oberst , einem Stabsoffizier ,

einem Hauptmann und einem Subalternoffizier bestehende Depu¬
tation des 71 . Infanterie -Regiments , welche sich anläßlich des
Geburtstages des Generalfeldmarschalls Grafen Moltke nach Berlin
begiebt , ist hier eingetroffen und wird heute Abend die Reife
'ortsetzen .

Pest , 24 . Okt . Der Bericht des Finanzausschusses über das
Budget bezeichnet die Valutaregulirung als unbedingte , dringende
Nothwendigkeit und drückt die Befriedigung darüber aus , daß der
Ftnanzminister nach seinen Erklärungen bereits bemüht sei , die
Valutaregulirung als eine unmittelbar bevorstehende , pflichtgemäße
Aufgabe durchzuführen .

Paris , 24 . Okt . Deputirtenkammer . In der Budgetdebatte
bekämpfte Bischof Freppel das Budget als einen Angriff gegen die
Religion . Maujan (radical ) behauptet , das Budget enthalte keine
Reform . Soubreyan erklärt sich zu Gunsten einer facultativen
Konversion der 41/2 pCt . Anleihe , welche Ersparnisse von 64
Millionen ergeben würde . Er empfiehlt gleichzeitig die Konver¬
sion der sechsjährigen Obligationen als das einzige Mittel , eine
Stenererhöhung und neue Anleihen zu vermeiden . Poincartz ver -
theidigt die Arbeit der Budgetkommission , welche alle möglichen
Ersparnisse gemacht habe und erklärt , daß gewisse Ausgaben des
Kriegsministers permanent seien. Die Regierung müsse sich auf
der Höhe der neuen Erfindungen halten . Man müsse den per¬
manenten Ausgaben die permanenten Hilfsquellen Frankreichs ge¬
genüberstellen und beweisen , daß Frankreich die Lasten tragen
könne , welche ihm die Erhaltung des Friedens auferlegt . Lanju -
mais spricht für die Konversion aus und erklärt , er werde weder
air neue Steuern noch für eine neue Anleihe stimmen . Die Kam
mer vertagte -sich hieraus bis morgen .

Paris , 23 . Okt . Gerüchtsweise verlautet , daß der Marine
minister vom Amte zurücktreten wolle , weil er sich dadurch ver¬
letzt fühlen soll , daß die Veröffentlichung mehrerer wichtiger Dekrete
ohne jeglichen Grund verzögert wird . — In militärischen Kreisen
interessirt man sich sehr für die neuen Versuche im Eisenbahndienst
mr den Kriegsfall , die zur Zeit in Lons -le- Saunier stattfinden .
Besonders werden die Leistungen einer neuen Maschine gerühmt ,
die sich zu Rekoguoszirungsdiensten vorzüglich eignen soll . Der
Kriegsminister wird demnächst den Versuchen beiwohnen .

Bern , 24 . Okt . Das Jnfanteriebataillon Nr . 28 ( aus
Stadt Bern ) ist zum nächsten Dienstag aufgeboten , um nach Tessin
befördert zu werden . Die im Tessin stehenden Jnfanteriebataillone
Nr . 40 und 42 kehren am 24 . d . Mts . zurück und werden am
31 . entlassen . Die Parathaltnng der Bataillone dauert fort .

Lissabon , 24 . Okt . Das Journal „ Dia " erklärt alle
Nachrichten über angebliche Konflikte in Mozambique für voll
kommen unbegründet .

London , 24 , Okt . Einer der „ V . Z . " aus Lissabon über
mittelten Meldung des „ Jornal da Manha " in Oporto zu Folge
soll England nicht abgeneigt sein , den Streitfall mit Portugal
einem Schiedsgericht zu unterbreiten . Der Papst Leo XIII . solle
-nr diesen Fall gebeten werden , das Amt des Schiedsrichters zu
übernehmen .

London , 24 . Okt . Aus Lissabon hier eingetroffene Mel¬
dungen besagen , daß die dortige Finanzlage sich verschlimmert hat .
Die Verhandlungen der portugiesischen Regierung über die Kom
trahirnng einer Anleihe in London sollen vollständig mißlungen
ein . In Lissabon stocken die Geschäfte . Wechsel werden r

schwer discontirt .
Kopenhagen , 23 . Oktober . Kriegsminister Bahnson hat

gestern im Folkething eine Erklärung abgegeben , in welcher
Verwahrung gegen die Annahme einlegte , daß die Befestigung
Kopenhagens eine Drohung gegen Deutschland bedeute ; Herr
Bahnfon fügte hinzu , es handle sich nur um eine von Deutsch
land gebilligte Defensivmaßrege ! .

Malmö , 24 . Okt . Mit Rücksicht auf den starken Touristen
besuch des Nordkaps ist die Errichtung einer Telegraphen -Station
daselbst beantragt worden , welche während des Reiseverkehrs geöff¬
net sein soll .

Bukarest , 23 . Okt . Der König ist gestern nach Sinaja
abgereist . Am Sonntag wird auch die Königin daselbst erwartet

Belgrad , 24 . Okt . Die hiesige deutsche Kolonie veranstaltet
am Sonntag ein Festbanket zur Feier deS Gcburstages des
Grafen Moltke .

Zanzibar , 24 . Okt . Der Sultan von Witn rüstet eifrig
zur Verthcldigung gegen den englischen Angriff . - Drei englische
Panzerschiffe sind von Lamu abgegangen . Es ist festgestellt , daß
mehrere der Ermordeten auf direkten Befehl des Sultans von
Witn ermordet sind .

M a r «

ß Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . S . M . Torpedoboot „8 57 " ist aestern
Nachmittag unter dem Kommando des Lieut . z. S . Briegleb behufs lieber -
fühmng in Pillan in Dienst gestellt worden . — S . M . Torpedoboot „8 56 '
ist heme Nachmittag an der hiesigen Kaiser! . Werst außer Dienst gestellt worden
— Für die nächsten Schiffermusternngen sind der Stabsarzt Dr Richter dem
Generalkommando des X . Armeekorps , der Stabsarzt Rotd dem General
kommando des I . Armeekorps und die Stabsärzte Dr . Diiksen II und Dr .
Ilse dem Generalkommando des II . Armeekorps zur Verwendung überwiesen
worden . — Der Lieut . z . S . Siromeyer ist mit dem Zeitpunkt der Rückkchr
von S . M . S . „Sophie " zum Assistenten des Torpedodepols in Friedrichsori
ernannt . — Die Unt .-Lieuls . z . S . Werner und Engelhardt II sind von S .
M . S . „Mars " ab- unb zur II . Torpedo -Abtbeilung kommandirt . — Lieut .
z . s . Capelle ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Stabsarzt Dr . Richter ist vom
Urlaub zurllckgekehrl und hat den ärztlichen Dienst bei der Forüfikation , dem
Lootsen-Koinmando und der Proviant -Prüfungskommission übernommen .

— Die Briefsmdungen re . für das Kommando des Uebungsgeschwaders
(Geichwaderchef Kontre -Admiral Schröder ) , S . M . Panzerschiffe „ Kaiser "
(Flaggschiff ) , „Deutschland " . „ Friedrich Carl "

, „Preußen " und S . M . Aviso
„ Pfeil " sind bis zum 28 . d . M . nach Gibraltar — letzte Post aus Berlin am
28 . d . Nt . , Abends 9 Uhr 21 . Min ., via Köln -Paris -Madrid — , vom 29 . d .
M . ab und bis 8 . November Mittags nach Ma <ta — letzte Post aus Berlin

Vokales .
* Wilhelmshaven , 25 . Okt. In den Schulen fanden heute

Morgen anläßlich des 90 . Geburtstages des Gen .-Feldmarschalls
Graf Moltke entsprechende Festlichkeiten statt .

* Wilhelmshaven , 26 . Okt. Im Park wird morgen Nach¬
mittag das Musikkorps der II . Matrosendivision konzertiren .

* Wilhelmshaven , 25 . Okt. An Abwechselung läßt es die
Theaterdirektion nicht fehlen . Um dem Geschmack des Publikums
nach jeder Richtung hin Rechnung zu tragen , hatte sie ihr Augen¬
merk gestern auf Fritz Reuter gerichtet und ließ dessen gemüth -
volles Charakterbild „ Hanne Nüte " über die Bretter gehen.
Wie kaum anders zu erwarten , war der Theatersaal auch gestern
wieder gut besetzt. Ueber das Spiel läßt sich im Allgemeinen nur
Rühmenswertstes sagen , wenn auch die theilweise Anwendung des
hochdeutschen Idioms etwas fremdartig anmuthete . Auch läßt sich
kaum in Abrede stellen , daß die spezifisch Reutersche kräftige
Färbung der Charaktere in der hochdeutschen Beleuchtung ein
wenig verblaßte . Vollständig im Geiste Reuterscher Dichtung auf¬
gefaßt und gespielt wurde die Frau Snut — Hanne Nüte 's
Mutter — von Frau Wagner -Reulecke, die mit dieser Gastrolle
den besten Eindruck bei uns hinterlassen hat . Tiefe Gefühlswärme
und herzerfrischende Natürlichkeit drückten dieser Mutter Snut das
charakteristische Gepräge auf . Einen durchaus ebenbürtigen Partner
hatte Frau Wagner an Herrn Scherbarth (Meister Snut ) . Auch
er wußte stets die warmen , zum Herzen gehenden Töne anzu -
chlagen und fand sich in der Rolle eines in Ehren grau gewor¬

denen biederen Handwerkers gestern nicht minder gut zurecht als
vorgestern in der eines jungen , flotten , zu allerhand tollen Späßen
aufgelegten Lebemannes . Auf den Sohn dieses braven Eltern¬
paares , Hanne Nüte (Herr Ziener ) hatte sich die Einfachheit und
Ursprünglichkeit der Eltern übertragen . Herr Ziener war sichtlich
bemüht , den wackeren , ehrenhaften Jüngling nach der vom Dicht«
vorgeschriebenen Schablone zu zeichnen . Freilich hätte die Zeich¬
nung stellenweise wohl noch ein wärmeres Kolorit vertragen können.
Eine seltene Vielseitigkeit legte Herr Wenghöfer an den Tag , in¬
dem er 2 gänzlich verschiedene Personen , den Pastor und den
Maurer Klink zu verkörpern suchte. Daß es ihm möglich gewor¬
den , diese beiden Gestalten so fein zu individualisiren , daß nur der
ständige Theaterbesucher den Dualismus merkte , gereicht Herrn
Wenghöfer , der hiermit aufs Neue Zeugniß von seiner schauspiele¬
rischen Gewandtheit ablegte , zu großem Verdienst . Aehnliches läßt
sich auch über die Doppelrolle des Herrn Direktor Unger (Bäcker 1
Klump und Schneider Blümchen ) sagen . Ein entzückendes Wesen
hatte Frl . Elsinger II aus dem „ lütten Pudel " Fiken Smidt ge¬
schaffen . Man hätte fast den heimkehrenden Hanne Nüte um dieses
rische Bräntchen beneiden können . Schade , daß de „ lütte Pudel "

» ich platt snacken kunn . Die Einstndirung war im Uebrigen gut
und machte der Direktion viele Ehre .

Wilhelmshaven , 23 . Okt. Bis Weihnachten und zu Weih¬
nachten ist die verhältnißmäßig flotteste Geschäftszeit für viele Ge¬
werbetreibende . Hausstand und Wirtschaft machen ihre Ansprüche,
die zum Beginn des Winters unbedingt berücksichtigt sein wollen,
lind da man ein treffendes Wort nie oft genug sagen kann , wollen
wir heute unsere freundliche Erinnerung an das gesammte Publikum
wiederholen , bei ihren Einkäufen an erster Stelle die Geschäfts¬
welt unserer Stadt berücksichtigen zu wollen . Damit soll kein
Feldzug gegen andere gute und solide Geschäfte in anderen Städten
eröffnet fein , beileibe nicht , aber warum in die Ferne schweifen ,
wenn das Gute nah liegt ? Und des Guten wird so viel geboten,
daß es nicht nöthig ist, wenigstens vielfach nicht , außerhalb sich
umzusehen . Früher galt es bekanntlich als fein , für theures Geld
im Auslande zu kaufen . Die deutsche Industrie produzirte zwar
ebenso gut und billiger , aber das schadete nichts , es war doch
nobler . Von der Vorliebe für ausländische Produkte ist man nun
glücklicherweise etwas abgekommen , aber dafür gilt es nun als be¬
sondere Leistung noch , von irgend wo anders her zu beziehen , um
sagen zu können , daß Alles von der besten Qualität sei . Ein noch
größeres Vergnügen ist es aber , sagen zu können : „ Alles aus
unserer Stadt und es ist vorzüglich !" Dazu liegt in der Sache
auch ein wichtiges soziales Moment Die Unterstützung der eigenen
Geschäftswelt sichert einen flotteren Geldumsatz am Orte , die
Stcnerkraft der Stadt steigt . Es ist nicht kleinlich , sondern um
praktisch , wenn man den Rath befolgt , für gewisse Grenzen das
Geld in der Stadt zu lassen , und zudem wäscht eine Hand auch
die andere . Der Vortheil wird sich sehr schnell und sehr deutlich
ergeben , welcher aus diesem Verfahren entspringt , und zudem wer¬
den auch sicher alle Wünsche befriedigt werden , wenn man mit der
Bestellung nicht bis zur letzten Minute wartet . Dann kann aber
auch ein Weltgeschäft mit der Erledigung der Bestellung in Ver¬
legenheit kommen . Also nicht wahr , es soll in diesem Winter
immer mehr darauf geachtet werden , daß , soweit es angängig , zn
Hanse gekauft und das Geld in der Stadt gelassen wird . Dein
Kauser nützt es , denn er profitirt auch fast immer , dem Verkäufer
gleichfalls , und dem Gemeinwesen erst recht !

c- - . ! am 8 . November , Vorm . 11 Uhr 48 Min . , via Chiasso - Boloqria -Neapei
-̂ cyepy / vmic g Nov . Nachm , und bis 21 . Rov . iistch Alexandrien (Egyplen ) — letzte

Köln , 24 . Oktbr . Der Landtagsabgeordnete Dr .
Krebs ist gestorben . ( Post aus Berlin am 21 . Nov. , Abends 10 Ühr 35 Min . , via Brindisi

Breslau , 24 . Okt . Der „ Schles . Ztg . " zufolge sind Dr . vom 22 . Nov. bis 14. Dezbr . nach Mytilme ((Insel Mytilene) Klein -Asien)
Karl Peters und Dr . Schröder zum Besuche des großherzoglichen

' -- - - - - - « <-- - - -- ---

Paares von Sachsen - Weimar in Heinrichau eingetroffen . Die
Herren verbleiben bis morgen daselbst .

Schweidnitz , 24 . Okt . Graf Moltke ist heute Vormittag
mit seinem Adjutanten , dem Major von Moltke , nach Berlin ab¬
gereist ; das zahlreich anwesende Publikum brachte demselben enthu¬
siastische Ovationen dar .

Halle a . S . , 24 . Okt . Die hier abgehaltene Versammlung
des liberalen Vereins hat ein Zusammengehen mit den beiden
konservativen Parteien und den Nativnalliberalen gegen die Sozial¬
demokratie abgelehnt .

letz .e Post aus Berlin am c4 . Dez ., Abends 1t Uhr 34 Min . via Breslau -
Belgrad -Koiisianünopel - , vom 15 . bis 28 . Dez . nach Smyrna (Klein -Asien)— letzte Post am 23 . Dez ., Abends 11 Uhr 34 Min ., via Breslau -Belgrad -
Konstanürwpel — , vom 29 . Dez . cc. und bis zum 13 . Febr . 1891 nach Lorsu
— letzte Post ans Berlin am 13 . Febr . , Abends 10 Uhr 13 Min . , via Brin¬
disi — , vom 14 . bis 25 . Febr . nach Spalato ^Dalmatien ) — letzte Post aus
Berlin am 25 . Febr ., Abends 11 Uhr 34 Min ., via Triest , vom 26 . Febr .
bis 17 . März nach Neapel — letzte Post aus Berlin am 17 . März , Abends
10 Uhr 31 Min ., via Hol -Wiesau -Verona -Foqgio — , vom 18 . bis 21 . März
nach Port Mahon (Insel Minorca ) — letzte Post aus Berlin am 21 . März ,
Abends 9 Uhr 21 . Min . , via Paris -Barcelona — , vom 22 . März bis 8 . April
nach Cadiz — letzte Post aus Berlin am 8 . April , Abend 9 Uhr 21 Min . ,
via Köln -Paris -MadriL — , vom 9 . bis 20 . April Mitten s nach Plymouth

(England ) — letzte Post aus Berlin am 2t) . April , Nach . 1 Uhr, via Ostende

ÄKS der MMMMM smd der Prsdiriz «
Fedderwarden , Jeverland . In diesen Tagen findet die Hebung

der Anlage für die Jev - Mob . Brandversicherung statt . Die

Beiträge sind für dieses Jahr außerordentlich gering , denn st
betragen für dieses Jahr 100 Mk . Versicherung in Abth . 1
7 Pfg -, II 2 Pfg . , und III 7 Pfg . Bekanntlich beruht die Ge¬

sellschaft ans Gegenseitigkeit . Vorkommende Brandschäden werden
ln der conlantesten Weise regulirt , somit kann diese Versicherung
mit Recht empfohlen werden .

Jever , 24 . Oktober . An den Generalfeldmarschall Grafen
wn Moltke ist von unsern städtischen Behörden heute folgende
Adresse abgesandt worden : Ew . Excellenz bitten die ehrerbietigsi
Unterzeichneten Vertreter der Stadt Jever zu Dero neunzigsten!

Geburtstage , welchen ganz Deutschland in dankbarer Erinnerung
m Ew . Ercellenz unvergängliche Verdienste feiert , auch M
Glückwünsche darbringen zu dürfen , Möchten Ew . Exeellenz noq
lange Jahre in körperlicher

'und geistiger Rüstigkeit zum WoP
des Vaterlandes beschieden sein . Das walte Gott ! — Stadt -

.uagistrat und Stndtrath ( folgen die Unterschriften .)
Aurtch , 22 . Okt. Heute war der Herr Oberpräsideut vo »

gennigsen aus Hannover hier anwesend ; derselbe nahm st»

,'lbsieigequartier im Piqueurhofe .
Norden , 23 . Okt. Heute Morgen um 8stz Uhr traf A

'Exzellenz der Herr Oberpräsident v . Bennigsen in Begleitung des

Herrn Regierungspräsidenten v . Hartman « aus Aurtch hier ein
und wurde von dem stellvertretenden Vorsitzenden des KretsaM
schusses, Herrn Grafen Knyphausen , und dem Bürgermeister ,
König , empfangen . Trotz des schlechten Wetters besichtigten die Her« »

die neuen Hasenanlagen beim Norddeich , besuchten sodann das hiesig
neu erbaute Schlachthaus , die Geneverfabrik von I . ten Doornla "

Koolmcmn Söhne , die Eisengießerei von Jul . Meyer u . Co .,
Zucker- und Chokoladewaarenfabrik von T . I . Hedinga und ließ

sich dann im Rathhanjc die Mitglieder der städtischen Kollegs
vorstellen . Nachdem sie noch der schönen Ludgarikirche einen B '

such abgestattet hatten , fuhren sie nach Lützbnrg , um beim Gras

Knyphausen ein Frühstück einzunehmen und benutzten den (M
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8 Uhr abgehenden Zug , um nach Emden zu fahren . Da der
Besuch angemeldet war, hatte die ganze Stadt festlichen Fahnen¬
schmuck angelegt. Dte .Herren waren von dem freundlichen Empfange
sebr überrascht und äußerten sich sehr anerkennend über die hier
herrschende rege industrielle Thätigkeit . (W . Z .)

Emde» , 24 . Oktbr . Der Herr Oberpräsident v . Bennigsen
besuchte gestern in Begleitung des Herrn Regierungs -Präsidenten
v . Hartmann und des Herrn Oberbürgermeisters Fürbringer das
Waisenhaus und nahm darnach die Räume der „ Kunst" in Augen¬
schein. Um 6 Uhr Abends fand auf dem Rathhause die Vorstellung
der städtischen Kollegien, statt . Heute Vormittag besichtigte Se.
Exzellenz nach vorheriger Fahrt zur Schleuse die Heringsfischerei,
das Gymnasium , die Kaiser-Friedrich-Schule und die Rüstkammer
und trat 114/2 Uhr Vormittags die Rückreise an.

Emde», 24 . Okt . Heute Morgen kehrten die Logger „Vor¬
wärts "

, Schiffer Gronewold , und „ Minister v . Scholz " , Schiffer
Linken , von der 4 . Reise ohne Fang zurück . Dieselben waren zur
Rückreise gezwungen, weil sie den größten Theil ihrer Netzfleeth
durch einen ruchlosen Ueberfall der englischen Trowlnitz -Fischerflotte
eingebüßt haben. Der Heringsfischerei-Gesellschaft ist durch dieses
Attentat ein direkter Verlust von er. 15 000 Mk . zugefügt. Se.
Exzellenz der Herr Oberpräsident v. Bennigsen und der Herr Re¬
gierungspräsident v . Hartmann, welche das Etablissement der Ge¬
sellschaft heute mit einem Besuch beehrten und der Einsegelung der
Logger beiwohnten, nahmen , wie die „Ost . Ztg." berichtet, von dem
traurigen Ereigniß mit Bedauern Kenntniß .

Emde» , 24 . Okt. In gemeinschaftlicher Sitzung der städtischen
Kollegien wurde heute Mittag an Stelle des Senators B . Brons
jr . , der seinen Posten niedergelegt hat, der Bürgerwortführer A .
F . Brons mit 9 Stimmen zum Senator gewählt . Auf den
Kaufmann L . v . Senden , Partikulier Loesing , Kaufmann I . G .
Gerken und Apotheker Herrmann fielen je 1 Stimme .

Oldenburg , 24 . Okt. Dem Anfang November zusammen¬
tretenden Landtag des Großherzogthums Oldenburg wird bekannt¬
lich auch eine sehr umfassende Eisenbahnvorlage unterbreitet werden,
die insofern auch für weitere Kreise nicht ganz ohne Interesse ist,
als unter den in Aussicht genommenen Linien sich 2 befinden , an
deren Fertigstellung der Marineverwaltung sehr viel gelegen sein
dürfte . Es sind dies die Linien Wilhelmshaven -Horumersiel und
Varel-Nordenham . Die erstere würde eine Verlängerung der bis
Wilhelmshaven führenden Bahn in nördlicher Richtung bis zu
demjenigen Punkte bedeuten, der ungefähr der Jademündung gegen¬
überliegt . Dieser Punkt hat durch die Gewinnung Helgolands
erhöhte Bedeutung erhalten und würde sich vielleicht zu Küsten¬
befestigungseinrichtungen eignen. Da die Martneverwaltung be¬
kundet hat , daß sie sich für -das Zustandekommen der Bahn
interessirt und dasselbe wahrscheinlich finanziell unterstützen würde,
dürfte an der Ausführung kaum noch zu zweifeln sein . Aehnlich
liegt das Verhältniß mit der Bahn über Varel , Schweiburg , See-
seld, Abbehausen nach dem in letzter Zeit als Abfertigungshafen
des Nordd . . Lloyd vielgenannten Nordenham . Dem in Wilhelms¬
haven stationirtea Kommando der Marine muß natürlich sehr viel
daran liegen , nach den ihm unterstellten Garnisonen möglichst gute
Verbindungen zu unterhalten . In dieser Beziehung haben bis
jetzt die Bahnverbindungen viel zu wünschen übrig gelassen . Eine
Bahnlinie Varel -Nordenham würde die Verbindung nach den ge¬
nannten Orten ganz wesentlich verbessern , und es hat deshalb das
Kommando der Marinestation der Nordsee oen betheiligten Ge¬
meinden die Nachricht zugehen lassen , daß die Marineverwaltung
der Erbauung einer solchen Bahnlinie sympathisch gegenüberstehe .

Leer , 22 . Okt. Gestern hatte in der Neuenstraße ein Schorn¬
steinfeger das Mißgeschick, in einem Schornstein eingeklemmt zn
werden, so daß er weder vorwärts noch rückwärts konnte . Mit
Hülfe des Meisters und einiger herbeigerufener Maurergesellen
wurde der junge Mann aus seiner bedenklichen Lage befreit.

Geestemünde , 24 . Okt. An Stelle des von hier nach Han
nover verzogenen Bürgervorsteher -Worthalters Meyer wurde gestern
Abend Herr Kaufmann Eisfeldt in das Bürgervorsteherkollegium
gewählt . — Die an der hiesigen Navigationsschule beendete Prü¬
fung für Schiffer auf große Fahrt bestanden elf Herren , die
Steuermannsprüfung einer. — Die größte Reisladung , welche
bisher hier angebracht wurde , ist dieser Tage durch den Dampfer
„ Helene Rickmers " angebracht. Dieselbe besteht aus 49 000 Sack

Reis . — Von der Firma R . C . Rickmers sind in Schottland ein
fünfmastiges und viermastiges Segelschiff in Auftrag gegeben . Das
fünfmastige enthält eine Tragfähigkeit von 5500 Tons . Bis jetzt
ist nur ein fünfmastiges Schiff gebaut . Dasselbe gehört , dem „H .
C ." zufolge , einer französischen Firma .

Vermischtes .
Berlin , 22 . Oktbr . Großes Aufsehen ruft eine amtliche

Bekanntmachung in Schwiebus hervor , durch welche über das
Vermögen des Rittmeisters a . D . Job Frhrn. v . Manteuffel auf
Topper der Konkurs eröffnet worden , ist . Der Genannte ist der
Sohn des verstorbenen General -Feldmarschalls und Statthalters
von Elsaß-Lothringen , Frhrn . Edwin v . Manteuffel, der die beiden
Rittergüter Topper I . und II . im Kreise Krossen besaß und in
Topper beigesetzt ist. Nach seinem Tode übernahm sein Sohn
die beiden Güter, welche 2152 Hektaren , davon 1104 Hektaren
Acker , umfassen und einen Grundsteuer -Reinertrag von 16,352 Mk.
haben . Der Eindruck, welchen jene Bekanntmachung verursacht,
wird noch vermehrt durch die heute von einem Gerichtsvollzieher in
Guben veröffentlichte Anzeige , nach welcher in einigen Tagen auf
dem Rittergute Topper außer Wtrthschaftsgegenständen werthvolle
Oelgemälde, Büsten, Vasen, sehr werthvolle Gold- und Silbersachen
in großer Zahl , eine „ große Siegessäule "

, ein „ Schiffsmodell" u .
s. w . zur Zwangsversteigerung kommen . Man wird nicht fehl
gehen , wenn man diese Gegenstände als einen Theil des beweglichen
Nachlasses des Feldmarschnlls ansieht ; manche Ehrengeschenke , welche
dem Letzteren zu Theil wurden , werden jetzt wohl unter den
Hammer kommen .

Berlin , 24 . Okt. Auf die Ergreifung des Betrügers
Wilde hat die geschädigte Disconto - Gesellschaft eine Belohnung
von 1000 Mk. ausgesetzt .

Köln , 24 . Okt. Der Großindustrielle Brüggelmann , Besitzer
einer mechanischen Spinnerei in Kronsford bei Natingen , in wel¬
cher 400 Personen beschäftigt sind , erschoß sich . Das Motiv ist
unbekannt, die fianzinelle Lage soll vorzüglich sein .

Aachen , 24 . Okt. Anläßlich der Vollendung der ersten
Million Tonnen Thomasstahl überwies der Hüttenaktlenverein
„ Rothe Erde " seinem im Jahre 1884 gestifteten , 120 OOOMk .
betragenden „ Kronprinz Friedrich Wilhelm-Fonds " zur Unterstützung
von Arbeiterinvaliden , Arbeiterwitwen und Arbeiterwaisen weitere
150 000 Mk . und bestimmte fernere 50 000 Mk . zur Errichtung
von Schulen und zur Verwahrung , Erziehung und Fortbildung
von Arbeiterkindern.

Hamburg , 23 . Okt. Dienstag Morgen lief hier das
Bremer Vollschiff „ Nixe" ein . Alsbald begab sich der Kapitän
und die Steuerleute mit 11 Matrosen nach der Musterungsbehörde ,
wo die Matrosen abmusterten . Nachdem dieses geschehen war ,
ließ der Kapitän sämmtliche 11 Matrosen verhaften , weil dieselben
auf der Höhe des Kap Hattreas gemeinschaftlich und nach getroffe¬
ner Verabredung ihren Offizieren Widerstand geleistet haben.
Da die Meuterer zur Bedienung des Schiffes unentbehrlich waren ,
konnte sie der Kapitän nicht sofort in Eisen legen lassen .

— Einen Begriff von der Genäschigkeit der Haremsdamen
giebt der jüngste Bericht der französischen Handelskammer. Laut
desselben hat Frankreich im verflossenen Jahre für 1,600,000 Mk.
Süßigkeiten nach Aegypten und der Türkei ausgeführt . Fondants,
Pralintzs und überzuckerte Kastanien bildeten die Hauptartikel ,
und alle diese Unmengen Zuckerzeug wurden in den Harems ver¬
zehrt.

— (Das Echo .) Wirth (zu den Gästen) : „ Vielleicht macht
es Ihnen Spaß , meine Herren , die Akustik dieses Saales zu er¬
proben, er hat ein ganz vorzügliches Echo . Wenn einer der
Herren ein paar Worte recht laut rufen wollte , das Echo würde
sofort Antwort geben ! " — Gast (ruft ) : „ In diesem Hotel sind
die Tischweine mäßig !" — Das Echo : „ Schweinemäßig !"

— (Ein Pantoffelheld .) Arzt : „ Soll ich Ihnen lieber Pillen
oder Tropfen verschreiben ? " — Patient (zu seiner Gattin) : . „Liebe
Amalie, was ist Dir am angenehmsten?"

KirchiirHe StKrtzrichren.
Sonntag , den 26 . Oktober ( 21 . Sonntag n. Trin .) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine-Stat .-Pfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um tU/z Uhr . Text : Eph . 6 , 10—17 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor.
Kirchen gemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Vakanzprediger Mönnich .
M e t h o d i ft e n - G e m e i n d e .

Sonntag , den 26 . Oktober : Morgens 10 Uhr und Abends
6 Uhr Gottesdienst ; Nachmittags 14/^ Uhr Kindergottesdienst.

H . Rieker , Prediger.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 2t . Oktober . Am Vormittage sehr neblige Luft: Nachmittags

leichter Nebel und Nebelregen . 2L. Oktober . Früh Thau ; Horizont sehr dunstig.

Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . Kursbericht der Oldeubmgtschm Spar¬
und Lethban!, Male Wilhelmshaven. Must verlaust

4 pTt . Deutsche Retchsanleth « . . . . . 10V .70 106 28
3 -, , pLt . Deutschs RetSsanlelhe . . . . . W .80 99,35
3M . do .

'
. . . . . . 86,70 87,25

4 pLt . preußische cousoltdtrte Anleihe . . . 105,— 105,55
3 „ pLt . do. . . . 98,50 99,05
3 pEt. do. . 86,60 87,15
3 '„ pLt . Oldeub. Lvusols . . . . . , . 99,- 100,-
4 pTt . Oldenburg. Koummual-Anlethe . . . 101,— —
4pLt . d° . d°. Stück« SIMM , l01,25 —
3 - rpTt . do . do . . . . 96,— 97,—
3>/z pTt . Oldeub. Bodeukredst-Pfaudbriefe (kündbar ) 99,— —
3ft„ pLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 96,40 —
3 pTt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . . 129,70 130,40
4 pLt . Eutin-Lübecker Prtor .-Obltgatioum . 101,— —
30z PTt. Hamburger StaatSrente . . . . . . 96,60 97,15
5 pTt . JtEeutsche Reute (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . . 92,70 93,25
4tz

'
z pLt . Warps -Sptun .-Priortt . rückzahlbar » 105 103,50 —

3ftz pTt Psandbrtese der Rhstu. Hypothekenbank . 93,35 94,30
4 pLt . Psaudbr . d. Preuß . Bodeu-Kredtt -Mteu -Bank

vor 18k5 nicht -msloSbar . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam knrz sür Euch . 100 tu Mk . 167,90 168,70
Wechs . aus London dry sür 1 Lstr . M Mk . . . . 20,285 20,388
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll, tu W . . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 5V - VCt-

Direkte Anschlüsse vo« Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven ab 6 .02 9 3S 12 . 19 3.48 6 .56
Bremen au 9 .21 12.12 3. 14 7 .62 16 .62
Bremen ab 9 .54 1 .06 3 .54 7 .28 11.16
Hannover au 1 .03 3 .16 7 .62 1656 1.51
Kassel „ 6 .18 6 .18 12 .68 4 .47 5 .16
Frankfurt a M .

(über Kassel) 16 .3 16 .3 6 .10 9 .25 9.25
A ( Berlin

Friedrichstr . 819 8 .19 7 .41 7 .41 7.41

Zs Berlin (Lehrt .B? „ — — 6 .50 6 .80 1 .35
Dresden N. „ 12 .26 12 .26 10.56 10.56 10.56
Münster „ 2.20 3.28 637 — 3 .48
Köln — 6 .56 9 .18 — 7.06

Hamburg
Klosterthor I .2S 6 .45 16 .55 8.20 9.35

Kiel 3 .24 — 8 .52 1.65 10.3512.54
üd . sBerlin (L.B .) 4 .26 7 .48 — 1.25 1 .35

U-lz . ( Dresden N. „ 8 .2412 .26 — 8.19 — 8 .24
Die fettgedruckten Ziffern bedeuten die Zeit von 6 Uhr Abends bis

6 Uhr Morgens. M

Fchr-lail
ÜS8 Mt . vsmpfei'8 „tellMi 'lten

"
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarderhörne .
Gültig vom 15 . Oktober 1890 bis

1 . April 1891 .
Von Eckwarderhörne . . 7,30 Vorm .
. „ Wilhelmshaven . . 8,15

> „ Eckwarderhörne . . 10, —
„ Wilhelmshaven . . 11,—

von Eckwarderhörne . . 4,30 Nachm .
„ Wilhelmshaven . . 5,30
Fahrpreis für einfache Fahrt : 1 . Kaj.

1,00 Mk. , 2 . Kajüte 0,60 Mk . ; für
Retonrbtllet : 1 . Kajüte 1,60 Mk .,
2 . Kajüte 1,00 Mk.

Wilhelmshaven , den 9 . Oktbr . 1890 .
Der Magistrat.

_ Heiken . _
Verkauf.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Dienstag , d . 28. d . M .,
2 ^ 2 Uhr Nachm . ,

im Pfandlokale hier , Reuestrafie 2 ,
folgende Gegenstände, als :

1 Bierapvarat, 1 Billard mit Zube¬
hör , 24 runde und Viereck . Tische ,
1 Spiegel , mehrere Dtzd . Rohr- und
Bretterstühle , tTresen , mehrercHängc-
lampen , 1 Regulator , 1 Portiere,
2 Kronleuchter u . s. w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 25 . Okt. 1890 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes AiMMtt mit oder
ohne Schlafkabinet an 1 oder 2 an¬
ständige Leute.

Börsenstraße 36 .

Zm Aufträge
der Herren

AeililiMi ' L WkölikM . l.llp ,
werde ich deren an der Ecke der Roon -
und Wtlhelmstraße Hierselbst befindliche

MlmMM ,
die bisher von Herrn Aug . Pralle
benutzt wurde ,
am 31 . Oktober d . Js .,

11 Uhr Vormittags,
im Meyer schen Restaurant ( Roth
Schloß) öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Krystall-Spiegelschetbcn d . Halle
sind groß ;
4 Scheiben L 220 X HO Centimeter ,
1 Scheibe 220 X 134
1 „ 122 X 74
1 .. 95 X 75
Versicherungswerth M . 490 laut Police .

Nähere Bedingungen sind bei mir zu
erfahren .

Wilhelmshaven , 26 . Okt . 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine Wohnung .

Frau Wittwe Schnitt ,
Ostfriesenstr. 64 .

NehrelkMohmiigkli
habe zum 1 . Dezbr . , ev . später im neu
erbauten Hause Banterstraße 14 im
Aufträge zu vermiethen.

L . Lhaden , Bahnhofsstraße lg, .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. Grenzstraße 29 .

Z« vermiethen
ein möblirtes Zimmer aus sogleich oder
zum 1 . November.
Frau Arndt, Viktorlastr . 8» , ob . links.

Ein möbl Zimmer
zu vermiethen . Etlts , Marktftr . 181.

Zu verkaufen
6 Stück gut erhaltene

komplett Fenster.
MeckMrer

Ostfriesenstraße 44 .

Ein freundliche vierräumige
DM " Wohnung Mtz

ist zu vermiethen.
Marktstraße 26g .

ZUM 1 . November
zu vermiethen ein freundlich
möblirtes Zimmer
liebst Lchlafkabinet und Burschcngelaß,
parterre , mit separatem Eingang .

Wo , sagt die Exped. d . Bl .

Gesncht
zum 1 . Dezember eine mittlere

sMÜiSll -MlWg
in der Nähe der veil. Göker- oder
Schulstraße . Offerten mit Preis¬
angabe wexden unter 2 . in der
Expedition ds . Bl . erbeten .Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . oder später eine Ober¬
wohnung an ruhige Bewohner .

G. Dierks, Kopperhörn 3. Zu vermiethen
zum 1 . November oder 1 . Dezember
eine freundliche AnIttwohMtNg .

Tonndeich 53 .DiePart .-Wohnutg
Kronprinzenstrnße 4 ist sogleich
zu oermiethe» . Näheres

Roonstraße 4II .
Zn verkaufe« :

KM 2666 3000 Steckrüben
Weyer, Rundum b . Schaar.Wegen Uebernahme eines Geschäfts

ist meine

Anterwohnnng ,
bestehend ans 4 refp . 5 Räumen , zum
t . November oder später zu vermiethen.

Verl . Gökerstraße 18 .

AnrMckallf !
Gestickte Schuhe von 65 Pfg . an ,
Kisten v . 120 Pf . an , gestickte Ko-
senträger 90 Pf , anfgszeich « . Wacht-
tasche« 50 Pf , Würstentaschen 25
Pf . , anfgez Deckchen v . io Pf . an .
Sä,amtliche Zuthaten zu Stickereien ,
als Perlen , 'Leide , Wolle ; e . enorm
billig . Eine Parthte böhmische Perl¬
sachen , als : Wandstärke , Kcköretttt ,
Lampenschirme - c . , bedeutend unter
Preis . Spitze« 5 Mir . für 10 Pf .,
Wesatzkitze « in allen Farben , farkige
und schwarze Soutachekesätze, Klei¬
derknöpfe Dtzd . 5 Pf . , garntrte und
ungarnirte Winterhüte für die Hälfte
des Werths, farkige W - Manzen
Mir . von 10 Pf . an.

Marktftraße 7 ».

Ein alt. solides Mädchen
mit guten Zeugnissen , weiches kochen u .
plätten gelernt hat, sowie in allen vor-
kommenden Arbeiten bew . ist , sucht im
Nov. oder später Stelle als Stütze der
Hausfrau . W. Adr . unter L . L 100
postlagernd Wilhelmshaven erb.

E I». Fenerversicherung be¬
absichtigt in Wilhelmshaven eine Haupt-
ageutur zu errichten. Herren mit gut .
Empfehlungen bel . ihre Offerten 8nb
Ho. 3200 an Haasenstein H Vogler ,
A . G. , Hannover , etnzureichen. Vertr.
an kl . Plätzen w . gleichfalls gesucht .

in größter Auswahl empfiehlt

levllis ? 0 SS1Sl
Roonstrrche 84 .

-uzmsrgmU 'nraH 'HZ ' gv rrrMA
mfibiM usq nL usMssiq sgsk qun

iisWüyz W
rshMtzvM astzsg Kuobbvgx
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GM" Neu angesertigl
"MG

und stets am Lager :

GchMs-OnittilllM
VL . Süss ,

Buchdruckerei des „ Tageblatts" .

SpIolimiW !
Puppen , Schmuck- und Kurzwaaren ,

Gebrauchs- u . Juxartikel , Christbaum¬
schmuck, größte Auswahl von Zs«»
ibeitsi » t 10 u . 50 Pfg . - Artikeln.
Preisl . frei , nur skr Wiederverkauf .
sspivlik-. kLnrsnmUllök' in Nllmbsrg .

1

4 ^

Wollene Kinderhnndsche , q
MMN- „ Z
Kmen- 8-
Kindklstrmpfk , M

--
Amen- .. U
KermMtn, W
Dam« - Unter- - 1
?c«se, ..ii Herren - Unter- (
lenze
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Park Restaurant .
Sonntag , den 26 . Oktober :

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

I''. v. 81 »'«»» ».

Siimmtliche Waaren
werden in meinem

Iot-l.1 - ^.USVörkLIlk
sehr billig abgegeben .

Es sind noch in Auswahl vorräthig :

Feine Winter - n . Regen -Mäntel , Herren -
Rock- und Jackct -Anzüge , Sommer - und
Winter - Ueberzieher , einzelne Röcke ,
Jackets nnd Hosen , Knaben - Anzüge in
Buckskin , Tricot und Waschstoffen , Helle
Ballwesten für Herren , Arbeits - Anzüge ,
Del - Röcke, Oberhemden , Chemisetts ,
Kragen , Hüte , Mützen etc . etc.

l. Vhilipjon .

M erumrik iu cku nälüßeu Tugeu
mehrere Schiffsladungen bester

schult. Haushattungskohlen
und gebe davon bei ganzen Ladungen , als auch bei Lasten billigst ab .

Baldige Aufträge gewünscht .

« . u m *.

Vettsn

P . ? 888islj
. Raoast. Zr. ,

^on einer Ladung Weißkohl
gebe ich Wiederverkäufern , welche mir 500 bis 1000 Stück abnehmen ,
billigst ab . Einzelner Verkauf pro Stück 10 Pfg .

Ik. HViltG.
könclcvr 's Isnrloksl,

Roonstraße 6 .
Sonntag , SN Oktober :

6k088öl3nrmu8il(.
von meist älteren Morte » , u , a . sämmt -
liche Oldenburger , ist preiswerth zu ver¬
kaufen . Liebhaber wollen ihre Adressen
in der Exp . d . Bl . niederlegen .

Gesucht auf sofort
ein Bäckergeselle

Hohn , Bismarckstraße 8.

Abfall und

Ausschutz bon bons
ln den verschiedensten Arten und feinsten
Geschmacks sind in Massen vvrrätlstg
in der Bonbonfabrik Roonstr . NN ,
Eingang durch den Hausflur .

Desto Daberjche Kartoffeln
treffen im Laufe nächster Woche bei mir ein und empfehle ich solche

zum niedrigst gestellten Preise für den Winterbedarf angelegentlichst .

« . HVilts .

Ich kann noch 4V - bis 50NNO
Pfund

Steckrüben
zu kaufen Nachweisen, g Ztr . t,10 Mk .
frei vor

's Haus .

» I « » N8SN ,
Tonndeich 49 .

>Zu Weihnachts - Arbeiten
empfehle ich : Gestickte Schuhe OS , 90 , 120 bis 250 Pfg . , . Kiffen
i20 , 150 , 180 vis 300 Pfg . , Hosenträger Vvn 90 Pfg . an , Eck¬

brettchen in Wolle und Perlen 225 Pfg. , ausgezeichnete Decken
von 25 Pfg . an , Nachttaschen 50 Pfg . , Bnrstentaschen von 25

Pfg an , Ätheilige fertig garnirte Bürstentaschen 75 Pfg ,

Kammtaschen , Schlittschuhtaschen , Klammertaschen , Klam¬
merschurzen, Parade Handtücher , Tischlänser , Stumme !
Diener - und Buffetdecken , Wandschoner , Kragenkasten j
re. re. zu staunend billigen Preisen.

>HWsstM »
° 7-LL« h, . GlMMN Ä .

'NK
ööklinei - kngk08-l.sgsk kl . ^ngsl,

SÄ .

Normal Untkftkllsr
zu wirklichen Engrospreisen . !

Rormalhemden : in Vigogne 1, -
1,10 , 1,40 bis 2, — Mk . ,
in Halbwolle 2,50 bis 3,50 Mk . >
in Wolle 4, — , 4,50 bis 5,50 .

Normalhosen von 1,40 an,
in Wolle von 2,50 an .

Berliner EngM -M «

Roonstraße NS.

Tricot-
Taillen , größte Auswahl

am Platze ,
2,50 , 3,— , 3,50 , 4,— , elegant

besetzte von 8,— Mk . an vis
zu ven hochelegantesten .

Knaben -Anzüge von 4,50 an ,
Knaben -Höschen i,oo Btt .

KerlinerEngkis-Fngcr
Zil . LrrAvI , 8

DE "' Roonstraße NS. "MM I
! WLLLLZMWMW l

Mollene
> Herrenwesten , gestrickr , 2,25 Bi .,
I gestrickte Jacken l .vo M .;

gestrickte Unterjacken 100
gestrickte Kinderjäckchen von

1,00 an ,
gestrickte Kinder - Kleidchen

2,25 M . ,
gestrickte Damenröcke 125

1,70 , 2,25 bis 4,00 ,
Tücher , größte Auswahl , äußerst

billig ,
Kopfhnllen für Damen , schon

garnier , vv 1,00 an ,
Unterhosen , für Herren , schwere

Qualität , 100 , für Knaben
40 PH ,

Strümpfe , für Kinder von 10
Pf . an , für Damen von 45
bis 100 , für Herren von 30
bis 100 ,

Mützen , Leibbinden , gestr.
Kinderhöschen , woll . gestr .
Handschuhe für Kinder vo
25 Pj . an , für Damen so Pf .,
für Herren 60 Pf . in größter
Auswahl .

keüiM kmM liM
« . kngßl ,

WoonftraHe Wr . 92 .

Schürzen
in denkbar größter Auswahl .

Kinderschürzen von waschechten
Stoffen von 20 Pf . an , DaMLN -
schürzen, waschecht von 35 Pf .
an ins zu den elegantesten AaN -
tasieschürzeu. — Wirthschasts -
schürze« , Weeschürzen , Schnk-
schürzen, Maudruckschürzen ,
schwarze tzachemir- » » d Atlas¬
schürzen zu niedrigsten Preisen.

KttlinkkEiigros-Lvr
A . Engel ,

M " Roonstraße SS . MU

in ca . 40 verschiedenen Dessins
von 70 Pfg . an .

Uhrfeder -Corsetts Oso , 2 , — ,
2,25 , bocheleganie Fischbeitt -
Corsetts 3,50 . 4 .Ou ,gestrickte
Damen -Corsetts 1,75 Btt.

Handschuhe
in reinwollenem Tricot 50 Pfg . ,
mit Futter 05 Pfg . , mit Pelzbesatz
in ganz schwerer Qualität 1 Mk :

Regenschirme
in lg .. Gloria 2,75 , uni eleganten
Celluloid -Ringen 3,50 , mit Horn -

- Ringen 3,85 Mk .

KerlinerCugkis-Lilgtr
IT . DiNASZ ,

MW Roonstraße SS . MU

Ein fast neuer , eleganter Winter
«mhang , in Herren -Anzug und
ein wenn , getragener Winter -Üeber
zieher siitd billig zu verkaufe» .

Lst arktstraße V» .

N sslNll
Sonntag , den SN. Oktbr . 18S0 :

Kf0888 f88l » 8I'8leIIljNg .
Zur Feier des 90jähr . Geburts¬

tages des Feldmarschalls
von Ijslolllros

ller FmlM.
Historisches Lustspiel in 5 Akten .

Anfang Vs8 Uhr .
MM" Montag und Dienstag bleibt

das Theater wegen Vorbereitung zu
IIULIX » geschloffen .

WULWÜMU .
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden

Uühneinan«
versammeln sich die Mitglieder der
4 . Begrnbniß -Wtheilung (Bezirke 5g und
6) am Dienstag , den 28 . Oktober
d . Js . , Nachm . 21/4 Uhr , sowie das
Tambourkorps und die Gewehr -Abthei -

lung um 2 Uhr im Vereinslokal .

Der Vorstand .

statt . Der Vorstand .

1 Nilltem-Wchlilllg
ist auf 1 . November zu vermiethen .

Rvonstraße 6 .

Verlobungs -ünroige.
(Statt jeder besonderen Mittheiluiig ) .

Als Verlobte empfehlen sich :

Adelheid Böhmer
Hinrtch Dierks .

Oldenburg . Wilhelmshaven .

Jodes -Znzeige.
Gestern Abend 12 Uhr starb

nach Stägigcm Krankenlager mein
lieber Mann und meiner Kinder
treufvrgendcr Vater , der Kaiserliche
Mnrinc -Kraukenwärier

Mnemzu»
im beinahe vollendeten 48 . Lebens¬
jahre . »

Wilhelmshaven , 24 . Okt . 1890 .

Nie irMerncke Mltime
nebst Kindern .

Die Beerdigung sinder Dienstag ,
den 28 . Oktober , vom Trnnerhause ,
Oldenbnrgerstr . 19 , aus statt .

!k- II>
Sonntag , SN . d . Mts .,

findet zur Feier des 90 . Geburtstages
des Grafen Moltke ein

Familien -
"^

Sing - Vevein
§ ün gsmisoklvn 6kov .

Montag den 37 . Oktober , Abends
8 Uhr Uebung für Damen .

Dienstag , den 28 Oktober, Abends
8 Uhr : Uebung für Herren .

Der Vorstand .

<)< > Mark
Sterbegeld , bei nur 50 Pfg . Bei¬

trag vierteljährlich , zahlt der Verein

zur Unterstützung bei Sterbesälle «
in Bclfort . — Eintrittsgeld 1 Mk.

Sonntag , den 26 . Oktober ,
Nachmittags von 2— 4 Uhr , Auf¬
nahme neuer Mitglieder und Hebung
der Beiträge im Lokal „Zur Arche

"

in Belfort .
Der Vorstand .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . S üß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Ar 832 -es . .Wilhelmshavener Tageblattes
".

Sonntag, den 26 Oktober 1896 .
De« Gräfin Rache.

Von H . Waldemar .

(Fortsetzung .)
„ Was wollt Ihr , Jochen ? Wegen einer Unterstützung wendet

Euch an meinen Rentmeister . "

„ Ich brauche keine Unterstützung , Herr Graf . Für mich
komme ich nicht , sondern im Auftrag der gnädigen Frau . — "

„ Was sprecht Ihr da ? " herrschte ihn Breden an , dem sich
alles Blut nach dem Herzen drängte , so daß ihm schwindelte .
Nachdem er sich gefaßt , winkte er dem Wilderer , ihm zu folgen
und schritt ihm vorauf in seine Gemächer . Dort angekommen ,
ließ er sich in einen Sessel nieder , da er fühlte , wie ihn die
Kraft verließ . Noch bangte ihm vor dem , was er hören sollte ,
und er suchte im Aeußersn Jochens zu forschen , ob er ihm trauen
dürfe . Gerade dieser Mensch , der mehrfach wegen Wildfrevel und
Diebstahl im Zuchthaus gesessen, war im Stande , Aufschluß zu
geben über die Verschwundene !

„ Warum habt Ihr nicht früher gesagt , wer Ench geschickt ? "
fragte er barsch . „ Redet jetzt, aber wehe Euch , wenn nur ein
unwahres Wort über Eure Lippen kommt !"

„Ach, gnädigster Herr , verzeihen Sie , die arme , gnädige
Frau hat so flehentlich gebeten , wir möchten ihren Aufenthaltsort
nicht verrathen und wir möchten sie bei uns behalten , daß wir
nicht anders konnten , als so zu thun , wie sie es verlangte . Wer
möchte ihr auch widerstehen , wenn sie Einen mit den traurigen ,
blauen Augen so bittend ansieht . "

Breden mußte sich abwenden , die Thrllnen traten ihm in
die Augen .

„ Weiter , weiter ! Was wißt Ihr von der Gräfin ? " rief er
unsicher , noch immer abgewandt .

„ Um Verlaub , gnädiger Herr , lassen Sie mich Ihnen erzäh¬
len , wie wir die Frau Gräfin gefunden haben . "

„ Wer ? "

„ Der Theo — ja so , ich darf ja seinen Namen nicht
nennen , thut auch nichts zur Sache — also ein Freund von mir
und ich . "

Prüfend flog Gerts Auge über die abstoßende Häßlichkeit
des Mannes , dessen widerliche Züge durch die gezwungen freund¬
liche Miene wahrlich nicht an Reiz gewannen , es graute ihm ,
dachte er sich Milli , sein Weib , in diesen Händen .

„ Es sind schon viele Wochen her , gnädiger Herr , wie viele ,
weiß ich selbst nicht recht , als Theo — , als mein Freund aus¬
ging , um sich einen Braten zu schießen, der Mensch muß leben .
Ich blieb in der Hütte , um das Feuer zum Abendessen zu schüren ,
und war , von Müdigkeit überwältigt , eingeschlafen , als ich plötzlich
durch ein Geräusch in meiner Nähe und durch das gleichzeitige
Rufen meines Namens aufgeschreckt wurde . Im ersten Augenblick
glaubte ich zu träumen , als ich Theobald — nun ists raus —
erblickte, der ein todtes oder ohnmächtiges Frauenzimmer auf den
Armen trug . Armes Weib ! Sie war recht übel zugerichtet .
Das Gesicht und die feinen Hände von den Dornen und Hecken
zerkratzt , der Mantel , den sie umgeschlagen hatte , war zerfetzt und
das lange , blonde Haar hing halb gelöst über ihren Rücken . Das
Gesicht aber war schauerlich bleich. Ich half nun Theobald , die
Aermste auf ein einfaches Strohlager betten und unterstützte seine
Bemühungen , sie ins Leven zurückzurnfen . Das schien anfangs
aber vergeblich , erst nach Verlauf vieler Stunden begann sie
regelmäßig zu athmen , aber sie schlief vor Erschöpfung Wetter .
„ Es ist die Gräfin vom Schlosse drunten "

, raunte mir Theobald
zu , „ wie sich das verhält , weiß der liebe Himmel . Gehe hinunter
und rufe den Grafen . "

Er hatte noch kaum ausgeredet , da schlug sie die Augen auf ,aber in solcher Angst , daß mir ordentlich weich und weinerlich
wurde . — Sie streckte uns ihre zarte Hand entgegen und sagte :
„ Ihr werdet mich nicht verrathen , nicht wahr ? Ich wills Euch
reichlich belohnen . Laßt mich hier , bis ich todt bin ; ich fnhls , es
wird nicht lange mehr dauern , dann begrabt mich unter einen
schattigen Baum . " — Sehen Sie , Herr Graf , das war selbst für
mich alten Sünder zu viel , ich heulte wie ein Waschlappen . Aber
was halfs , wir versprachen alles , was sie wollte und schwiegen.
Wohl hat sie die Reue gepackt, wenn wir ihr erzählten , wie der
Herr Graf so kummervoll aussieht , aber unsere Bitte , sie möchte
erlauben , daß wir zu Ihnen gingen , schlug sie immer ab , bis sie
sich endlich so schwach fühlte , daß sie kaum mehr reden konnte ,
daizn sollte ich versuchen , Sie zu treffen , aber nur Ihnen selbst
durfte ich es sagen , so gebot sie mir . Das erstemal im Park ,
ritten Sie mich fast über den Haufen ; das traurige Gesicht , wenn
ich ohne Sie Heimkain, schnitt mir ins Herz , darum blieb ich heute
da , bis Sie zurückkehrten , Herr Graf . — Es geht nicht mehr
lange , Herr Graf ; sie fühlt es auch , denn sie sagte zu meiner
Tochter , die ist den ganzen Tag bei ihr : „ Wenn der Herr Graf
heute nicht kommt , dann sehe ich ihn nicht mehr . " Hier diesen
Ring , Herr Graf , gab sie mir und sagte : „ Geht hin zum Grafen ,
meinem Gemahl und sagt ihm , daß die , welche ihm den Ring
sendet , flehentlich bittet , zu ihr zu eilen !" Hier bin ich und dies
ist der Ring . "

Damit überreichte Jochen den unscheinbaren Goldreif , der sie
einst verbunden hatte .

In tiefster Erschütterung hatte Gert dieser einfachen Er
zählung gelauscht ; wie gebannt blickten seine Augen durch eine
dichten Thränenfchleier aus das Kleinod , das er in seinen zitternden Fingern hielt . „ Ich komme ! — Ich komme ! Sie soll mi<
nicht vergeblich rufen . O , Milli , mein Weib !" rief er im Ueber
maß des Schmerzes .

Wenige Minuten später befand sich Breden , von Jochen gcfuhrt , ans dem Wege nach der einsamen , hochgelegenen Hütte , vo
Existenz der Graf keine Ahnung hatte . Mehr als eimnc

mupre er aufathmend stehen bleiben , um neue Kräfte zu sammestmehr denn eimal mußte er seinen Führer erwarten , der schweiftriefend hinter ihm drein keuchte und ihm nur ab und zu d !
Richtung zuries . °

Breden , der doch sonst ziemlich genau Bescheid wußte in deman seinen Park angrenzenden Walde , war dennoch überrascht , als
pochen plötzlich rief : „ Halt , Herr Graf , wir sind zur Stelle ! "
, .. . .

^ staunten Blicken sah sich Gert um . Konnte diese Moos -
Hucke seiner Milli als Aufenthalt gedient haben ? Unmöglich > Und
doch gab es keinen Jrrthum , denn Jochen pochte leise und be¬deutete dem Grafen , hinter ihm durch die enge Oeffnuna , n
schlüpfen . ^ o

Geblendet von dem Hellen Scheine des Herdfeners , stand ' er
einige Augenblicke unbeweglich , bis der leise Ruf : „ Gert ! - an seinOhr drang .

. Anfschlnchzend warf er sich neben dem Lager nieder undbedeckte Millis abgezehrte Hand mit unzähligen Küsten .Ein seliges Leuchten ging über das blasse Gesicht , ein Leuchtendas unverkennbar nicht mehr dieser Welt angchörte .

„ Milli , wie konntest Du mich so quälen , so martern, " begann
Gert in vorwurfsvollem Tone .

„ So hast Du Dich doch um mich geängstigt , geliebter Mann ?
— Habe Dank , daß Du mir Deine Liebe nicht ganz entzogst ;

ich habe sie immer verdient , auch dann , als Du glaubtest , ich hätte
Dich hintergangen . "

Mit unendlich zärtlicher Bewegung .strich er ihr die wirren
Haare ans der Stirn .

„ O , welche Wonne , Gert , Dich noch zu sehen , um Dir Alles
abbitten zu können , womit ich Dich so sehr gekränkt . "

„ Du wähntest , Beringen habe mich an jenem Tage ausgesucht .
O , Gert , wie bitter straftest Du mich durch diesen Argwohn ! Wie
mußte ich tief gesunken sein in Deinen Augen ! — Sage nichts ,
Geliebter, " bat sie flehentlich , als Breden eine Einwendung machen
wollte , „ laß mich ausreden , wer weiß , ob ich es später noch kann .
— Es war nicht der Rittmeister , Gert . "

„ Ich weiß , es war sein Diener, " fiel Breden nun doch ein ,
„ o erkläre mir dies Räthsel , theure , liebe Milli . "

„ Ja , Geliebter , jetzt an der Pforte des Todes kann ich die
Siegel lösen , welche meine Lippen bisher verschlossen hatten , ich
kann Dir sagen , warum ich mich selbst ans Deiner Nähe verbannte ,
warum ich standhaft solches Leid auf mich nahm . Wenn ich todt
bin , brauchst Du nicht mehr über die Verwandten Deiner Frau
zu erröthen . "

„ O , sprich nicht so , Milli , Du zerreißest mir das Herz " ,
schluchzte Gert .

„ Warum , Geliebter ? Ich scheue den Tod nicht , ich kann ihm
ruhigen Auges entgegensehen , denn ich werde bestehen vor dem
ewigen Richter . "

(Fortsetzung folgt .)

Was bei der THeilung hsrauskomrnt .
Von dem Gewaltakt der Vermögenskonfiskation , durch welche

die sozialdemokratische Weltordnung nach Bebel eingeleitet wer¬
den soll , werden nur diejenigen nicht betroffen , deren Privat¬
eigenthum sich ans die eigenen Kleider am Leibe und das noth -
wendigste Hausgeräth beschränkt , zu welchem Küchengeräth aber
nicht zu rechnen ist . Wer ein Stück Land , ein Wohnhaus , ein
Stück Vieh , oder irgend welche Werkzeuge oder Vorräthe , oder
auch ein Sparkassenbuch besitzt, ist damit in die sozialdemokratische
Konfiskation einbegriffen . Diejenigen aber , welche von der Hand
in den Mund leben und bei solchen Konfiskationen nichts zu ver¬
lieren haben , sucht die Sozialdemokratie für sich zu gewinnen durch
die Vorstellung , um wie viel es ihnen besser ergehen würde , wenn
alles Privatvermögen derart in den Topf geworfen wird und aus
diesem Topf dann Alle gleichmäßig ihre Portionen erhalten könn¬
ten . Gleicher Arbeitslohn , gleiche Arbeitszeit für Alle lautet die
Parole der Sozialdemokraten . Alles , was jetzt aus den: Ertrage
der Arbeit Unternehmern oder Kapitalisten als Gewinn , Zinsrente
oder Grundrente zufällt , soll künftig dem Arbeitslohn zuwachsen .

Wie viel kommt denn nun eigentlich dabei heraus ? Allzu
schwierig ist die Rechnung nicht . Man braucht nur das jetzige
Gesammteinkommen zu berechnen und durch die Zahl der vorhan¬
denen Haushaltungen oder sonstigen Empfänger eines selbststän¬
digen Einkommens zu dividiren . Für Deutschland kann die Rech¬
nung nicht leicht aufgemacht werden , wohl aber an der Hand der
preußischen Klassensteuer und Einkommensteuer für Preußen . Da
Preußen sich aber auf die verschiedensten Theile von Deutschland
erstreckt , so würde die Rechnung für Deutschland auch kaum anders
ausfallen , als jetzt für Preußen .

Die preußischen Stammrollen für die Klassensteuer und ' Ein¬
kommensteuer wiesen im Jahre 1889/90 eine Bevölkerung von
28 704 639 nach . Von diesen sind aber mehr als 2/z , nämlich
22 227 983 steuerfrei , weil sie entweder gar kein Einkommen be¬
ziehen oder nur ein Einkommen unter 900 Mark ; hierunter sind
13 801 194 Personen mit einem Einkommen Von 420 — 900 Mk .
und 8 420 789 Personen mit einem Einkommen unter 420 Mk .
Nach Abzug von Frauen und Kindern , welche ein selbstständiges
Einkommen nicht besitzen, ergiebt sich , daß im Falle einer Steuer¬
pflicht dieser Personen dieselbe 8 261 610 Personen mit einem
selbstständigen Einkommen , also Hanshaltungsvorstände oder Einzel¬
steuernde , treffen würde .

Wir glauben nicht zu niedrig , sondern eher zu hoch zu ver¬
anschlagen , wenn wir das Durchschnittseinkommen dieser Personen
mit einem Einkommen unter 900 Mk . auf 500 Mk . beziffern .
Alsdann hat der steuerfreie Thcil der Bevölkerung in Preußen
ein Gesammteinkommen von 4130 Millionen Mark . Einfacher zu
berechnen ist das Einkommen der Klassensteuerpflichtigen und der
Einkommensteuerpflichtigen , indem man den Durchschnittsbetrag des
Einkommens in den einzelnen Klassen vervielfacht mit der Zahl
der Steuerpflichtigen dieser Klasse. Alsdann ergibt sich ein Ge-
sammteinkommen der Klassensteuerpflichtigen und Einkommensteuer -
pflichtigen von 3794 Millionen Mark . Nun wird allerdings viel¬
fach behauptet , daß für die Einkommensteuer das steuerpflichtige
Einkommen zu niedrig veranlagt sei . Wir wollen darüber nicht
streiten , sondern eine Präjudiz annehmen , daß eine rigorose Ver¬
anlagung im Ganzen noch ein Mehreinkoinmen von 500 Millionen
Mark ergebe ' würde .

Nach dieser Rechnung ergibt sich damr ein Gesammteinkom -
men aller Privaten für Preußen von 8424 Millionen Mark . Die
Zahl der Personen , welche als Haushaltungsvorstände oder Ein¬
zelne ein selbstständiges Einkommen in Preußen beziehen , beträgt
10 Mill . Hieraus ergibt sich , daß , wenn in Preußen alles Ein¬
kommen in einen Topf geworfen wird und das Gesammteinkommen
gleichmäßig vertheilt wird unter allen Haushaltungen und jetzigen
Empfängern eines selbstständigen Einkommens , das jährliche Ein¬
kommen sich ans nur 842 Mk . belaufen würde .

Ein Jahreseinkommen von 812 Mk . würde also unter der
sozialdemokratischen Weltordnung » ach der Expropriation des ge¬
summten Privatvermögens nach sozialistischer RechnungSmeise her -
anskommen , d . h . mit anderen Worten , unter der sozialdemokra¬
tischen Wcltordnung würden bei gleicher Vertheilnng des Ein¬
kommens die sozialdemokratischen Arbeiter in den Großstädten , den
jetzigen Haussitzen der Sozialdemokratie , durchweg ein geringeres
Einkommen .erhalten , als sie zur Zeit unter dem „ AusdeutnngS -
system " beziehen ; denn ein Jahreseinkommen von 842 Mk . ergibt
noch nicht einmal einen Tagelohn von 3 Mk .

Die Maurergesellen in Berlin aber haben wochenlang ge¬
streikt , weil ihnen ein Tagesverdienst von 5 Mk . (in Hamburg
von 6 Mk .) zu gering war . Die Maurergesellen würden also
beispielsweise unter der sozialdemokratischen Weltordnung noch 2
Mark täglich von ihrem jetzigen Einkommen einbüßen . Gewinnen
würden dabei nicht die Arbeiter in den großen Städten und den
Mittelpunkten der Industrie , sondern nur die Arbeiter und Tage¬
löhner ans dem Lande und in kleineren Orten . Der Durchschnitts¬
lohn der gewerblichen Arbeiter , welche dem Nnfallvcrsichernngs -
zwang unterliegen , wurde amtlich im Jahre 1880 auf 612 Mk .

ermittelt . Dabei werden aber die über den Betrag von 4 Mk -
hinausgehenden Theile des Lohns nur mit einem Drittel veran¬
schlagt . Nimmt man daher an , daß der Dnrchschnittslohn der
gewerblichen Arbeiter gegenwärtig 842 Mk . beträgt , so ergibt sich
für den gewerblichen Arbeiter im Durchschnitt nach der großen
sozialdemokratischen Vermögens -Konfiskation , der Abschaffung des
Unternehmergewinns , der Zinsrente und der Grundrente ein
Mehreinkoinmen von jährlich 200 Mk . , das sind wöchentlich noch
nicht 4 Mk . oder täglich noch nicht 60 Pf , Das ist ein Betrag ,
um welchen es sich für viele Arbeiterklassen nicht einmal lohnt ,
einen Streik anzufangen . Bei den Unterbeamten im Reiche und
im Staate hat die letzte Gehaltsaufbesserung mehr als 200 Mk .
zugelegt . Alle Unterbeamten ohne Ausnahme würden sich ganz
gewaltig verschlechtern , wenn nach der sozialdemokratischen Thei -
inng ihr Diensteinkommen auf durchschnittlich 842 Mk . herunter -
gedrückt würde .

Und wegen 200 Mk . mehr oder weniger jährlich für den
Durchschnitt der Bevölkerung Räuber und

'
Mörder , Umsturz aller

bestehenden Ordnung ! Das Ergebniß dieser Rechnung ist ver¬
blüffend , aber es bestätigt doch nur die alte Anekdote über den
Frankfurter Proletarier , der 1848 mit dem Baron von Rothschild
theilen wollte . Rothschild langte in die Tasche , gab ihm ein
12 -Kreuzerstück und bezeichnete dies als dasjenige , was bei der
Theilung mit ihm für den Einzelnen herauskommen würde . Wenn
vom Theilen die Rede ist, so stellt sich der einzelne Sozialdemokrat
die Sache freilich gern so vor , als ob er für seine Person der-
Einzige sei , der berufen sein würde , mit einem beliebigen reichen
Manne zu theilen . Es wird übersehen , daß die Zahl der Reichen
eine sehr kleine und die Zahl der Aermeren eine sehr große ist,
und deshalb der Kommunismus selbst sozialdemokratischer Rech¬
nung die Durchschnittslage nur wenig verbessert . Nach dem Ergebniß
der Preußischen Steuereinschätznng zahlen 77,10 pCt . der Bevöl¬
kerung überhaupt keine Steuer , weil das Einkommen weniger be¬
trägt als 900 Mk . ; die Zahl der Einkommensteuerpflichtigen , d . h.
Derjenigen , welche ein Einkommen vsn mehr als 8000 Mk . be¬
ziehen , beträgt anderseits nur 2,81 pCt . der Bevölkerung .

Nun aber beruht es aus Täuschung , daß , wenn alles Privat -
vermögen konfiszirt wird , Unternehmergewinn , Zinsrente und
Grundrente in Wegfall kommt , das Durchschnittseinkommen auch
nur um die übigen 200 Mk . sich verbessert . Die sozialdemokra¬
tische Rechnung hat ein gewaltiges Loch . Sie übersieht , daß auch
in der sozialdemokratischen Weltordnung die Gutansammlung nicht
aufhören kann , sondern fortgesetzt werden muß , und daß , wenn
mit dem Fortfall des Privatvermögens , der Zinsrente und der
Grundrente für den Einzelnen das Interesse an der Kapitalbil -
dnng und die Möglichkeit derselben aufhört , nunmehr der Staat
di^se Kapitalbildung übernehmen und zum Zwecke derselben von
dem Gesammteinkommen vorab , ehe die einzelnen Portionen zu-
getheilt werden können , einen beträchtlichen Theil in Abzug brin¬
gen muß . (Fr . Ztg .)

Aus des Umgegend und der Provinz .
Bremen , 24 . Okt. Der österreichische General -Postmeister

v . Obentraut und der Geheime Oberhofrath v . Kammler aus
Wien nahm vorgestern in Begleitung des Generaldirektors Sachse
aus Berlin von den auf den Verkehr sich beziehenden Neu -
fchöpfnngen unserer Stadt Kenntniß . Die Freihasenanlagen , die
Börse , der neue Bahnhof , das neben demselben befindliche Eisen¬
bahnbetriebsamt - und PostHebäude , sowie das Zentral -Postgebände
an der Domshaide wurden eingehend besichtigt . Daß die Herren
auch dem alten Rathhause ir seinen oberen und unteren Räumen
sowie der Fassade ihre volle Aufmerksamkeit schenkten, erwähnt die
„ Wes . Ztg . " gleichfalls . Mit dem Mittagsschnellzuge setzten die
hohen Beamten die Reise nach Hannover fort .

Hannover , 24 . Okt. Unter den Postbeamten der Provinz
Hannover und der Nächstliegenden Gebietslheile sind folgende Er¬
nennungen u , s . w . zu verzeichnen : Zn Postinspektoren sind er¬
nannt die Postkassircr Lehmann in Oldenburg und Oster in Han¬
nover ; zum Postkassirer der Oberpostdtrektions -Sekretär Höler in
Oldenburg ; zu Oberpostdirektionssekretären die Post -Sekretäre
Brandes und Pnche in Oldenburg , Höynck und Westphal in Bre¬
men ; znm Obertelegraphensekretär der Telegraphensekretär Wisbar
in Oldenburg ; die höhere Verwaltnngsprüfnng für Post und
Telegraphie bestand der Postsekretär Eberhard in Emden .

verwischtes .
— Ueber die Kränze , welche am Geburtstage Kaiser Friedrichs

am Sarge niedergelegt wurden , schreibt das „ Berl . Tgbl . " : Der
Kranz Kaiser Wilhelm 's war gebildet aus einer entzückenden Fülle
weißer Rosen , Kamelien , Gardenien und Tuberosen . Unten prangte
ein Veilchentuff , der zugleich die schlanken Stiele dreier Palwedel
umschloß , die sich über den schönen Kranz legten . Der Kranz
der Kaiserin Friedrich war mit Veilchen , Rosen , Flieder Encharis
und anderen weißen Blumen durchflochten und mit zwei Palmen -
wedeln geschmückt. Die Schleife trug die Inschrift : „ In treuester
Verehrung " „ V . R . I " . Von ganz eigenartiger Pracht war der
über zwei Meter hohe Kranz , den die Kinder Kaiser Friedrichs
und die Schwiegerkinder dem großen Todten gewidmet hatten .
Ein Gewinde aus grünem Lorbeer war mit goldenen Lorberzweigen
durchflochten , der üppig sprossende Veilchentnff war von Epheulaub
gehalten . Die breite weiße Moireeschleife zeigte auf dem einen
Ende die Namen der Kinder , auf dem andern die Schwiegerkinder .
Prinz Friedrich Leopold spendete zwei schöne Kränze , einen weißen
Kranz mit zwei Palmenwedel und einen Kranz nur mit Rosen
und Kamelien und einer Palme . Der Kranz der Prinzessin Fried¬
rich Leopold war besonders reich mit Blumen durchflochten . Der
Kranz der Prinzessin Louise von Preussin , in den ein Palmenzweig
eingelegt war , zeigte Alpenveilchen und weiße Rosen . In beson¬
ders sinniger Weise hatten auch die Regimenter , die Kaiser Frie¬
drichs Namen tragen , des Todten gedacht . Das 2 . Schlesische
Grenadier - Regiment „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " Nr . 11 über¬
sandte eine » Lvrbeerkranz mit weißem Diadem ans Bouvardien ,
Rosen und Tuberosen mit Palmenzweigen und weißer Atlasfchleife ,
das Offizierkorps des Dragoner Regiments „ König Friedrich III ."
Nr . 114 einen Kranz , der auf dem Kasten eine schwarz-weiße
Schleife trug , während die große Widmungsschleife aus roth - gelben
Atlasbaude gefertigt war . Ein anderer Kcanz tng die Widmung
des 53 . Regiments . Auch die Kreise , die dem Hause Kaiser Frie -
drich 's besonders nahe gestanden hatten , hatten in duftigen Kränzen
ihrer unauslöschlichen Verehrung Ausdruck gegeben . Von ganz
besonderer Pracht waren die Kränze der Frau v . Wallenberg und
der Frau Professor Richter .

Halle a . S . 21 . Okt . Bon der Strafkammer wurde der
Mansfelder Kollekteur , welcher einem Reisenden i/g Antheil an
s/z verschiedener Lose der Schloßfreiheit -Lvtterie verkaufte und
demselben die bezüglichen Nummern durch Postkarte mittheilte , zur
Zahlung des auf a/z Loos .gefallenen Gewinnantheils von 300 000



Ah

Mark verurtheilt . Wie seiner Zeit mitgetheilt , machte der Kollek¬
teur , nachdem obiger Gewinn auf eine Nummer gefallen war ,
geltend , daß der Reisende an andern ^ -Loosen betheiligt sei und
ihm versehentlich andere Nummern mitgetheilt oder die Adresse
verwechselt worden wäre .

Wesel , 23 . Okt . Die Ziehung der 4 . Weseler Kirchbau -
Gdld -Lotterie steht in den nächsten Tagen , 6 . November , bevor .
Es kommen in derselben nur Geldgewinne zur Verlovsnng und
solche von 40,000 , 10,000 , 5000 , 3000 , 1000 Mark -c. ; deren
Auszahlung ohne jeglichen Abzug in Baar erfolgt . Das Loos
kostet nur 3 Mark das Stück und werden solche dem Vernehmen
nach überall so stark begehrt , daß die gcsammte Loosausgabe wohl
vergriffen sein dürfte .

Berlin , 23 . Okt . Die Aufführung von Sudermann 's
„Sodoms Ende " ist vom Polizeipräsidenten verboten worden . Es
ist Beschwerde bei dem Minister des Innern eingelegt .

— Der durch seine wissenschaftlichen Leistungen bekannte Luft¬
schiffer Jovis in Zürich beabsichtigt , wie die Fr . Ztg . mittheilt , im
Laufe des Monats November eine Ballonfahrt über die Alpen
auszuführen . Eine Kommision von französischem und schweizerischen
Gelehrten wird das „Arbeitsprogramm " festsetzen . Die Auffahrt
soll iu Genf erfolgen , wo Jowis und sein Begleiter , Herr Wilfried
de Fonvtlle , noch einige Vorträge zu halten gedenken , der Abstieg
in Italien oder Tirol .

Frankfurt a . M . , 20 . Oktbr . Durch das Versehen eines
Telegraphenbeamten ist auf der Kammer für Handelssachen zwischen
einem auswärtigen Bankhause und einem hiesigen Bankier ein
Prozeß von 10 940 Mk . entstanden . Erstcres gab den Auftrag
dem letzteren , SO Schweizer Nordwcstbahn - Aktien zu kaufen . Der
Telegraphenbeamte depeschirte statt SO Aktien 500 . Der Auftrag
wurde prompt ausgeführt und das auswärtige Haus benachrichtigt ,
dieses schrieb zurück , sein Auftrag habe auf 50 , nicht aber auf
500 Stück gelautet , lieber die durch den Fehler des Beamten
entstandene Differenz schwebt nun der Prozeß .

— Eine Luftschifffahrts -Gesellschaft . Aus Chicago , der Wuuder -
stadt , kommt eine Nachricht , die im ersten Augenblick so verblüffend
klingt , daß man unwillkürlich sich fragt , ob denn der 1 . April vor
der Thür stehe. Es handelt sich um nichts Geringeres , als um
die Herstellung von Luftwagen oder Lnftsckiffen aus Aluminium ,
zu welchem Zweck eine Gesellschaft beim Staatssekretär von Illinois
ihre Jukorporntionspapiere hinterlegt hat . Die Gesellschaft wird
den Namen „ Mount Carmel Aeronautie Manufakturing Companh "
führen und mit der Einrichtung ihrer Werke zu Mount Carmel
alsbald Vorgehen . Thatsächlich sind die Kontrakte für das erste
Gebäude , das 800 Fuß im Quadrat groß werden soll , bereits
Vergeben , und in zwei Monaten soll das erste Luftschiff mit angc -
hängtem Wagen von der Größe einer Pullman Car von Mount
Carmel in Chicago eintrcffeu . Bereits denkt man an besondere
Luft - Expreßzüge , Luftzüge zur Postbcfördcruug u . s. w . Wenn
das Ganze nur keine zweite etwas abgeänderte Auflage des be
kannten Newyorkcr elektrischen Zuckerraffinerie - Schwindels ist.

— (Schiffsunfälle .) Von den Stürmen der vorigen Woche
wird noch viel Böses berichtet . Die eintreffenden Dampfer mel¬
den , daß furchtbares Unwetter auf dem Atlantischen Ocean herrschte .
An der Küste des Cap Breton hat e ' u fürchterlicher Orkan ge-
wüthet , der große Verheerungen unter den Fischerbooten angerichtet
und den Verlust vieler Menschenleben herbeigeführt hat . Der

Regierungsdampfer „ Napoleon III . " ist bei der Glace -Bai geschei¬
tert , doch wurden die Passagiere und die Mannschaft gerettet .
Viele andere Schiffsunfälle werden ferner gemeldet . Die britische
Kriegsschaluppe „ Buzzard "

, die jüngst von Halifax nach Sidneh ,
Cap Breton , abgegangen war , um das Torpedoboot Nr . 62 zu .
h -len , das sich von der britischen Schaluppe „ Pelikan " während
eines Sturmes losgerissen hatte und hernach nach Sidneh durch
einen amerikanischen Schoner geschleppt wurde , war einem heftigen
Orkane auf ihrem Rückwege ausgesetzt . Während des Sturmes riß
sich das Torpedoboot wieder von ihm los und ging unter , wäh¬
rend der „ Buzzard " von einer sich herauwälzenden Welle beschä¬
digt wurde . Während des Sturmes , welcher am Sonnabend im eng¬
lischen Canal wüthete , wurde der Unteroffizier Russell auf dem
Panzerschiffe „ Camperdown " über Bord gewaschen . Es konnte
nicht einmal ein Versuch gemacht werden , ihu zu retten . Beim
Heraufwiuden der Anker gab die Winde nach und die Ketten roll¬
ten mit furchtbarer Geschwindigkeit in das Meer . Alle Seeleute ,
welche in der Nähe standen , wurden in die Ketten verwickelt . 13
sind verletzt worden .

— Aus Trier wurde dieser Tage berichtet : Ein Müller aus
Schaarburg war vor der Strafkammer angeklagt , in seinem Ge¬
schäfte die Bücher unordentlich geführt zu haben . Das Geschäft
hatte einen jährlichen Umschlag von 15 000 Mk . Im Juni er¬
klärte der Angeklagte sich zahlungsunfähig . Die Aktiva be¬
trugen 25 000 Mk . , die Passiva 55 000 Mk . Der Beschuldigte
behauptete , kaum seinen Namen schreiben , geschweige denn Bücher
führen zu können . Bis zu dem vor sechs Jahren erfolgten Tode
seiner Frau habe diese, später seine Söhne die nothwcndigen Auf¬
zeichnungen gemacht . Diese Entschuldigung konnte aber den An¬
geklagten nicht entlasten , da er verpflichtet war , die Bücher durch
bezahlte Kräfte führen zu lassen . Das Urtheil lautete auf drei
Tage Gefängniß .

— ( Er weiß es .) Der kleine Kurt : Sage mal , Papa , warum
sagt man, „ Muttersprache " und nicht Vatersprache ? — Der Vater
( seufzend ) : Weil die Mütter immer mehr sprechen als die Väter

Preis - Rüthsei .
(Zahlm-Räthsel .)

1 13 9 11 2 13 8 ein europäischer Staat .
14 2 17 1 13 13 2 eine Stadt in Italien .
15 1 8 2 13 ein Schlachtort.
16 3 14 7 2 13 eine Kopfbedeckung.
18 11 2 8 4 15 11 2 18 ein polnischer Herrscher.
6 16 13 2 ein bekannter Berg.
9 5 16 10 1 13 7 3 14 9 eine schwedische Stadt .
1 12 4 11 4 1 ein weiblicher Vorname.
14 1 18 10 2 17 1 13 ein amerikanischer Hasen .

Die Anfangs- und Endbuchstaben von oben nach unten gelesen ergeben
den Wahlspruch eines berühmten ManneS.

Auflösung des Citateu -Räthfels in Nr . 246 :
An sich ist nichts weder gut noch böse, das Denken macht eS erst dazu.
Es gingen 17 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt H . Meyer .

Schon ein flüchtiger Einblick in die mit einer Menge
zierlicher Abbildungen ausgestatteten Spezial -Cataloge über Uhren ,
Schmncksachrn u . s. w . des Versandt -GeschSfts Mey L Eülich,
Leipzig -Plagwttz , wird von der umfassenden Auswahl der geführten ,
ausnahmslos geschmackvollen Gegenstände überzeugen . Und diese
prächtigen Sachen bewähren sich trotz aller Billigkeit vorzüglich ,
wie das von Maaren der weltberühmten Firma ja auch nicht
anders erwartet werden kann . Wer wirklich solide Schmucksachen
irgend welcher Art , Laschen - und Wand -Uhren , Regulatoren , Musik¬
werke zu kaufen beabsichtigt , der möge die Spectal -Cataloge über
Uhren und Schmuckgegenstände verlangen . Dieselben erhält man
unberechnct und portofrei .

Mey s Stoffkragen , Manschetten « Borhemdchen ,
aus starkem pergameutähnlichen Papier gefertigt und mit leinen -
ähnlichem Webstoff überzogen , sehen ganz wie Leinenwäsche aus .

Mey 'S Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, daß
sie niemals kratzen oder reiben , wie es schlecht gebügelte Leinen¬
kragen stets thun .

Mey 'S Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes
Passen trotz außerordenrlicher Billigkeit unerreicht da .
Sic kostet kaum mehr als das Waschlohn leinener Wäsche und
beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin , als auch
den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten
verdorbene Leinenwäsche .

Mey 'S Stoffkragen sind ganz besonders praktisch für Knaben
jeden Alters .

Auf Reisen ist Mey 'S Stoffwäsche die bequemste , weil bei ihr
das Witführen der benutzten Wäsche fortfällt .

Mey 'S Stoffwäsche wird fast tu jeder Stadt von durch Pla¬
kate kenntlichen Geschäften verkauft , welche auch von Zeit zu Zeit
durch Annoncen in dieser Zeitung namhaft gemacht werden .
Sollten dem Leser diese Verkaufsstellen unbekannt sein , so wolle

ich an das Versandt - Geschäft Mey L Edltch iner
Leipzig - Plagwitz wenden , welches auf Verlangen auch das

Preisverzeichnis ; über Mey 'S Stoffwäsche unberechnet und portofrei
versendet .

r Taube .
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson
Wien H , Kolingasse 4. _

KunZini - Maaren - Fabrik ,
von D .

Feinste Spezialitäten .
Zollfr . Versandt durch : I, . I 'lsc -Iivr , Koriin 6 . IS ,

Scydelstraffe 25 Spezial -Preisliste gegen 20 Pf . Poctoauslage

Wir versenden franko :

Stoff zu einer einfarbigen oder gestreiften Hose .von 2 Marl an bis zu 2k> Mark .

Stoff z» einem vollkommenen Anzug von 4 Mark an bis zu 40 Mark .

Stoff zu einem Herbst - oder Winter -Paletot von s Mark an bis zu 35 Mark .
Stoff zu einem wasserdichten Regen - oder Kaisermantel ^ ," von 10 Mark an bis zu 40 Mark .

Muster versenden auf Verlangen an Jedermann franko .

Tuchausstellung Augsburg (Mmxstjcimer L Sie .) .

— Warze M fartige Zei-eMe —
direkt ans der Fabrik von von Elten L Keufsen , Crefeld also aus

7rnerTänö"
>!HkM Maas: , u bezjcvc !,. Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten .

IN

Berdingung .
Die Lieferung des Jahrssbcdarfs für

1891/92 der Wersten Danzig , Kiel
und Wilhelmshaven an Eisenmennige ,
Zinkweiß , Harz , Terpentinspiritus ,
Brandsohlleder , Fahlleder , Sohlleder ,
Packungsgarn von Hanf , Schläuche von
Hanf , gewöhnliche , Theerfirniß , Holz -
theer , Roßhaare , Schmirgellcinewand ,
Sandpapier , Schmirgelpapier , Spiritus
viul , Rindcrsett , Seife , grün , Wisch-
baumwollc , soll am 10 . November
1890 , Nachmittags 3 Uhr , öffentlich
Verdungen werden .

Angebote sind ans dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot ans
Materialien der Gruppe 6 . " zu ver¬
sehe » .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Expedition
d . Blattes aus , können auch- gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , 23 . Oktober 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvattvngs-SVtHeikmg.

Bekanntmachung
betreffend die Einfuhr von Schweine -
Magen , -Därmen und -Lebern aus
Dänemark bezw . von Schweinsdärmen

aus dem Auslände überhaupt .

Nachdem lam meiner Bekanntmachung
vom 1 . Mai d . Js . — nbgedruckt in
Stück 20 des Regierungs -Amtsblattes
für 1890 — die Einfuhr von Schweinc -
Magen , -Därmen und -Lebern aus
Dänemark freigegeben worden , ist die
Frage entstanden , ob diese Gegenstände
von Ursprnngsattestcn begleitet sein
müssen .

Der Herr Reichskanzler hat im In
teresse der Verkehrserleichterung sich
dafür ausgesprochen , daß die Einfuhr
von Schweine -Magen , -Lebern und
-Därmen dänischer Herkunft fortan ohne
die Begleitung von Ursprungsattesten
zugelassen werden : auch hat derselbe
diese Vergünstigung bezügl . der Schweins -
Därme dahin verallgemeinert , daß bei
der Einfuhr von Schweins -Därmen aus
dem Auslande von der Einforderung
von Ursprungsattesten fortan gänzlich
Abstand genommen werden soll .

Der Regierungs -Präsident .
I . V . gez. : Brunner .

9 Bauplätze,
8 in Größe von je 0,0771 Iis , 1 in
Größe von 0,07715 sts habe ich Ter¬
min auf

Sonnabend, 15 . Nov . d I ,
Vormittags 10 Uhr,

im Hotel „ Prinz Heinrich " Hierselbst
angesetzt .

Die Verkaufs -Bedingungen können
vorher in meinem Geschäftszimmer ,
Bismarckstraße 18b hier , cingesehen
werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Okt . 1890 .

Der Königliche
Douränen -Rentmeister .

Deneke .

Ein möblirtes Zimmer auf sofort
oder später zu vermiet !; . Pcterstr . 78 .

Bekanntmachung .
Wir suchen ans sofort einen Nacht¬

wächter . Bewerber wollen sich unter
Vorlegung von Zeugnissen in unserem
Bureau melden .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1890 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung.
Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe der südlich der Kaiscrsiraße ,
zwischen der Wilhelms u . der Friedrich -
straße Hierselbst gelegenen

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Kar¬

toffeln für das städtische Kranken - und
Armenhaus , sowie für städtische Arme
soll für die Zeit bis zur nächsten Ernte
vergeben werden .

Angebote mit Preisangabe für jeden
Monat ersuchen wir uns bis

Dienstag , den 4 . November ,
Mittags IS Uhr ,

einznreichen . Gleichzeitig sind Probe¬
kartoffeln im hiesigen städtischen Kran¬
kenhause abzugeben .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1890
Der Magistrat.

O etken .

zum Stellvertreter des Schriftführers
gewählt sind .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bart ^
mangelt, würbe!

gern etwas dafür thn,^ wenn er nicht
ürchtete, fein Geldunnützauszngeben..

Taufendevoll Fallen desgntenLrsvlgech
haben m. Bart--Pilocarpin-Präparâ
die allgemeinste Anerkennung ver-!
schafft, als reell, wirklich barterzeu-!
g7nd und unschädlicĥ Ich gcwantiiA

selbstwenn noch keine Ablagen vor
Händensind, einen gesunden vollen
Bart , fnÜSM ivKMlvKV6l>pfli0iliS
llsn dsrskiisn Sslrsg sofort ru-
rüokrussnäon, vsnn ösr vor -
sprookono Lrfoig nioiil orrislt
Virä . (AngabedesAlters erwünscht.)
Flac.

'
M . 2.80 nur durchV . Nsven ,

Rückertstraße10, a. LI

Bekanntmachung .
Gemäß K 20 des Verfassungsstatuts

für die Stadt Wilhelmshaven und
K 100 der Hannoverschen Städteord¬
nung vom 24 . Juni 1858 wird hier¬
durch bekannt gemacht , daß in der öffent¬
lichen Sitzung des Bürgervorsteher -
Kvllegiums vom 17 . d . Mts . der Herr
Fabrikant Jeß Hierselbst zum Vor¬
sitzenden ( Wortführer ) , der Herr Unter¬
nehmer Thaden zum Stellvertreter
desselben , derHerrBuchhändler Schind¬
ler Hierselbst zum Schriftführer und
der Herr Rentier Draeger Hierselbst

Bekanntmachung .
Im Landwehrbezirk I Oldenburg

werden nachstehende Herbst - Kontroll -
versammlnngen abgehalten :
Für das Amt Jever und das

Jadegebiet :
1 . zu Jever : aus dem Turnplatz bczw.

Turnhalle am 6 . November d . Js . ,
Vormittags 92/4 Uhr ,

2 . zu Hohenkirchen : auf dem Platze bei
der Kirche am 6 . November d.
Js . , Nachmittags 2ftz Uhr ,

3 . zu Sande : bei Griffels Hotel , am
7 . November d . Js . , Vormittags
9 Uhr , .

4 . zu Wilhelmshaven : an der Osi -
fricsenstraße beim Exerzierhausc ,
am 7 . und 8. November d . Js .
und zwar :
s ) . Jahresklasse 1884 und 1885

am 7 . Novbr . , Nachm . 3 Nhr ,
d ) Jahresklasse 1878 und 1863

am 8 . Novbr . , Vorm . 9 Uhr ,
e ) Jahresklasse 1886 bis einschl.

1890 am 8 . Novbr ., Nachm
3 Nhr .

Besondere Gestellungsbefehle werden
nicht ausgegeden

Zu den Kvntrollversamnilungcn haben
zu erscheinen :

1 . Sämmtliche Offiziere , Maschinen -
Jngenieure , Sanitäts - Offiziere und
obere Militär -Beamte der Reserve und
Mannschaften der Reserve der Land -
armee und der Marine .

Die betreffenden Offiziere re . in Wil¬
helmshaven nehmen an der am 8 . Nov . ,
Nachm . 3 Nhr . stattsindenden Kontroll -
versammlung Theil .

2 . Die zur Disposition ihrer Truppen -
bezw . Marine -Theile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz -Behörden
entlassenen Mannschaften .

3 . Diejenigen Land - bezw . Seewehr -
Mannschaften der Jahresklasse 1878 und

die Viejährig -Feeiwilligen der Kavallerie
der Jahrcsklasse 1880 , welche in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September
zum aktiven Dienst cingetreten sind.

Die Mtlitiirpiisse und Führungs¬
zeugnisse sind mit zur Stelle zn bringen .

Bcfreiungsgcinchc sind von Unter¬
offizieren und Mannschaften spätestens
bis zum 1 . November d . Js . an die
Kontrollstelle zu richte ;; .

In Krankheitsfällen ist eine ärztliche
Bescheinigung einzusenden .

Oldenburg , den 18 . . Oktober 1890 .

Ktznigl Bezirks - Kommando I
Oldenburg .

Bekanntmachung .
Ich erneuere hiermit mein Ersuchen

um Mittheilung über den gegenwärtigen
Aufenthaltsort der eines Vergehens
gegen 303 St .-G .-B . » »geklagten
Schneidergeselleu Eberhard Bartels
aus Neermoor und Wilhelm Götke
aus Angcrmünde . beide bis vor einigen
Wochen in Wilhelmshaven aufhaltsam .

'Nr . 361/90 .
Jever , d 'en 23 . Oktober 1890 .

Der Amrsanw .alt .
C . H a r t 0 n g .

Alten u . jungen kMnnsrn

laxs sisokisumis LvdrM Los Nsä ..-
ILatd vr . LlMsr über äas

LOT̂is ässssir rLäieals Lsilmix rur
LÄskrun

^ SllkpkoKISQ.

llÄflssrö Lenelt,

Gesucht
AsM? '

zum 15 . November ein tüchtiges
INödcheN , das in allen Arbeite » er¬
fahren ist . Gute Zeugnisse erforderlich .
Guter Lohn .

Von wen ; , sagt die Exped . d . Bl .
Ein freundlich möblirtes

Pa Nerre- Zimmer
mit separatem Eingang zn vermiethen .

Bahnhofsstraße 3 .

NuArsii .
Als Pfleger über den Nachlaß des

weil , invaliden Werftarbeiters Fried¬
rich Hnntemann htersclbst werde
ich am

Montag, 27. d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend . im Saale der Frau Gast -
wirthin Lammers Hierselbst , Bismarck¬
straße Nr . 6 ,

1 silberne Zylindernhr mit Kette
und Medaillon , 1 goldenen Ring , 1
goldene Broche und 2 do . Ohrringe ,
1 Uhrkette von Haar mit Goldschieber
und Goldschloß , 1 amerikanische Wand¬
uhr , 3 neusilberne Löffel , 1 Sopha -
tisch , 1 Eckschrank, 1 Koffer , 1 kleinen
Tisch , 1 Kommode , 1 Korbsessel und
2 Rohrstühle , 1 Bettstelle , ^

Ober - u .
Unterhemden , Unterhosen , Strümpfe ,
Schnupftücher , 1 Ober - und 1 Un¬
terbett , 2 Kopfkissen , Winter - und
Sommeranzüge , Mützen , Hüte , Bil¬
der , 1 Schuhmacher -Arbeitstisch , l

Schemel , mehrere Paar Leisten und
verschiedenes Schuhmacher - Hand¬
werkszeug sowie Haus - und Küchen-

geräthe ,
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kanflieb -

haber hiermit eingeladen werden ,
Wilhelmshaven,

"
den 23 . Okt . 1890 .

Rudolf Laube,
Stadtsekretär a . D .

Nach Schluß dieser Auktion kommen
noch zum Verkauf :

1 Kochofen , 1 Schreibpult , 1 gr>
Markttisch , 1 Tresen mit Blechbe¬
schlag, 1 Waageschale , 1 große Hänge¬
lampe , 1 Küchenschrank , 1 Kinder¬
bettstelle , 1 Kinderwagen , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Wasserkasten
mit Becken ans Zink , 2 Fenster , l
Nivellir - Jnstrument , 2 Gestelle siz
Zeichnungen , 1 Schnitzcrbank , 3 Rom
leaus , 2 Bücke zu einen ; Streichlwck -

1 Teschin mit Kugeln und Schrot ,
1 kupferner Waschkesscl, 1 Plattesten
mit Bolzen , 1 Sopha , 1 Kleider¬
schrank und verschiedenes Tischler - u.

Zimmerer -Handwerkszeug

Gesucht auf sofort
ein Mädchen für Alles .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Roonstr . 55 , 1 Tr . l .

Gin Mädchen
im Alter von 16 — 17 Jahren für die

Nnchmittagsstunden gesucht.
Manteuffelstraße 6s,, H -



MM " Alle diejenigen Herren , weiche
sich für die

E Grttir - rrirg T
^ eines

UMi '-Ke8sngvöi
'
«! in8ru üleubi'hmen

interessircn, werden gebeten , sich am
Sonnabend , den 85 . Oktober ,
Abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn
A . Hoffrichter einzufinden .

Mehrere Nenbremer .
Gewerbe - AnssteUung Bremen

188 « : Silberne Medaille .

AiMM

Höchste Auszeichnung
f. Pianinos und I . Ehrenpreis .

MsL3.t -NMs
ganz - elicat

pr , Fl , 70 —80 Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kaufleuten u , Wirthen zu habe » .

Leer ttaiirx « «L

Die beliebteste Nahrung bei
Durchsall u . geitbrierBerdauuugTft

Timpes Etchel-Cacaö
Äusgczcuhuere Echoige !

Packele L 5b u . ILO Pf . bei
Kebr. llirks, siivk . i. elimann .

und Werllank von neuen und
-A . getragenen Kleidungsstücken ,
Ilhren , Metten , Möbeln u s m

Frau 4 ° « l8vIr « Hv ,
Bismarckstr. 60.

Reu ! l.vl'blkS - i'SI'sÜM Ne « !
von L/illl . lOiill L 60 . kerlin .

Dxtrnst oorwxo8ö,
entzückender Wvhlgeruch, feinstes Zim¬
mer - und Taschentuch -Parfüm für die
elegante Welt , Z, Flacon Mk . l,00 und
1,50 , zu haben bei

Frl . H . Lamken , Bismarckstr. 16,

ettocol . ^

üueliarä
vkllli ^ 6ivoll ? llei .il:st57e Id, .

OllEI -k!I7 IfIl(55I67 -I !>KM1

— Wslr -
» « « »tslkanzx 1*» rni8 188 « .

Niederlage bei Gebr . Dirks .
Habe noch

WMUtz
" ^

und

Sk Läden
zu vermiethen

lU » Loi ' i ' msnn .

Zu vermiethen
ein Pferdestall für ein Pferds mit
Burschengelab

' und Futterrauni , sowie
Wasserleitung ans sofort oder später,

Göker- und Viktoriastras; c- Ecke ,

Zu vermiethen
per sofort oder später eine schöne

illniikne UMWhnmi
Albert Werner , Bant ,

Banterstraße 2 ,
Eine schöne Wohnung

mit Küche , Kammer, Keller und Prall
ist auf 1 . November zrr vermiethen,

Nenbremen , Bremerstraße 4.

Zu vermiethen
zum 1 , Februar oder auch früher eine
geräumige Wohnung mit Werkstatt,
passend für Tischler, Stellmacher , Maler
n . s . w , im Studttheil Elsaß , Näheres

Gökerstraße 1t , 1 Treppe ,

Kager! Komplet

fertiger Särge .
Hk . popken .

Zu vermielhen.
Eine im Stadttheil Elsaß belcgene

hübsche Unterwohnung und ein daselbst
beleg , geräumiger Keller mit Wohnung ,
passend für ein Biergeschäft und zum
Gemüsehandel, zum 1 , November d . I .

Nähere Auskunft erthcilt
PUttdsack , Rcchnungssteller .

Junge Leute
können Logis erhalten ,

Börsenstraße 141 , rechts.

I Kiserne Hräger I
ohne Kosten für Abhauen in Längen brs z« 1L Meter
sofort lieferbar .

U >»88 , Wilhctmshaven.

Küksltie blaue

Isstdrs - WM - UrM
in allen Größen ,

V . L7 . Vnbvtnann ,
Wilhelmshaven .

üsmblll -g - / lmeviltLmkLeke

E ko8täaimpkj86kisksk « t

Hamburg - llvtrVorik
LoutüLwpioll aulauteua

Vvermlsbrt --- 7 Tszs .
-4u8ssiclsm i-s^sliuäsÄAS PostäLmxksr-VsrbiiickunA
ttüvrs —Xorrxork .
8tv1tin — Xcnrxool-
Hamburg — Naltimoro -

IlaludurFlV sslinäisn .
Hamburg —Havana .
llawvrirA—Lvxivo.

ttästors ^ U8üri7i1r srtiisilt : Nievkinn « » üi 4>8ir « l »rll « ?s .

Deutsch-Italienisch «
Wein - Import - Gesellschaft

Central-Verwaltung : Frankfurt a . M .
Kelleeeke« iiniei! kömfll iialimiskkkr Ktaatseonteolle

n Frankfurt a . M ., Berlin , Hamburg , München .
— Lager - Kellereien irr Wegki - Genua .

" —

IKLlliÄ
80 Pf . ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche,
85 „ „ „ „ „ 12 Flaschen.

Die Flaschen werden mit 10 Pfennig berechnet nnd zurückgenommen.

Dieser garantirt reine rothe
italien Naturwein eignet sich vor - M
züglich als tägliches Tischgetränk
für weite Kreise und bietet Ersatz
f . d. sog . billigen Bordeaux -Weine .

Zu bestellen i » Wilhelmshaven von Virkss

Ätl ^ .IsirriluoZ . ^ LüäMme

lsui ^ ^ c ^ Zt präm
'
npie von

^

^H.5,§ kters LbrKarM - Söln.str,
Käaßikß ill ckea meisim Geslkäftm ller Knuilke .

Visitenkarten
ist 8vek - ükll!

svsräM nnk äns O-esofiurLairvoUNe
ernst LW ^sts sottosllstsns anps
ksrttzst 'ron stsr üuetttttueksrei -1«.-

stsrovprinirsnKcrnKSS Xr . !

rikNbbul 'gki '

üngoslutz
(^siibsrükmtedlseks ) ./

Llit 'VVeltt ocisr Osnsver ver -
iQisedt) vor oäer ilAoIr äsr bin
Oläsollen voll bbti'unlren, deköiäeiP äio
VeräLuanK uno ist rillen LilÄKenlnitttrln
vorLNLielien.

! In 77ililvlm8bnvan :
! In llutmnebvr 's vroAsnstnnä -

InllA, Loonstrssss 92 .

Bangewerkschnle Oldenburg i Gr.
Zwei- , drei- und viersemestrige Kurse,

Programnie nnd nähere Auskunft durch
den Direktor H , Diesene r .

VeisII - mll holrrbW
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

A NNBT «

VrK,p « t « » , !
Naturelltapeten von 10 Pfg . a >u
Glanztapeten . 30
Goldtapeten 20
i" den schönsten nnd neuesten
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

Kebl' iilki '
Äeglk !

- ?ü i.üilebui '
g .

Medtis kür jeüe ksuslrau !
Wer ein wirklich vorzügliches Sei -

fenpttlver haben will nehme das
von H . H' . in Barel .

Man achte beim Einkauf genau auf
die lk'nbrUiiLnrtt « (Vollschiff) .

Die Entleerung
der Nbortsgruben besorge

z« billigbM Preise .

H . MheeuSk
H e i d m ü h l c .

gerbst - nnd
Winter -Stesse
in größter Auswahl und neuesten
Mustern empfiehlt
Th . Schnieder , Verl. Gökerstr. 11 .

Wenn Tis Khusks «
neio.ueu ^ ie Oscar Tietze 's

r S lk S 1 -2 KKOLLit » «S' r,8 .
Äeurel n Lck, 25 , 4V u . 50

Pfg . in Hntmacher's Drvgen -
handlunepRovnstr . 92,sowie überall
zu hnven . — Wo noch nicht ver¬
treten , errichte unter sehr günstigen
Konditionen aller Orten Verkaufs¬
stellen .
Oscar Tietze , Namslan

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

- Ml- MetWrgk»,
sonne Leichenbekleidung

II . "k . Navnnrxn .

§ . §Ll2§ urlröL
in Tonnen von 15 Schock Inhalt , L
Schock 2 Mk, ( HI Anker M . 11 , Vz
Anker Akk , 6t in kl . Faß ab hier gegen
Nachnahme, ff , Essig ' , Pfeffer - U
Senfgurken , grüne Schnittboh¬
nen , Perlzwikvel « empfiehlt in Ge¬
binden jeder Größe

6 ? . <7 U riik/iE ? » ,
Quedlinburg a . H ._

Zu mietheniaesucht
eine gut mövlirte WoyNUNg von
2 — 4 Zimmern, Offerten unter D , 6i ,

Des Kgl . Hoflieferanten C » D .
Wimderlich s seit 1863 renommirte
nnd prämiirte

2tZLk8MW » .8t «L

( Odoritme )
ist mit glößtern Erfolg eingeführc und
allgemdiii beliebt zur raschen und ange¬
nehmsten Reinigung der Zahne und des
Mundes , Sie «nacht die Zähne glän¬
zend weiß , entfernt Weinstein, üblen
Mund - und Tabakgeruch nnd konservirt
die Zähne las ins ipäteste Alter . —
ü 50 Pfg ! I! C . Haffe e Raths -
Apoihekc , vorm . Keysser , fotvie iir Hut -
macher Drogen-Handlung. Roonstr.
92 in Wil helmshaven ._

d Okänner , Pollut ., sämmtl . Gcschlcchts-
kankbeiten beill sicher n . 25jähr. prntt .
Erf. nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielcrstraße 26.
Ausw , brieflich.

AnthLiicit .
Diese vorzügliche Kohle halte beson¬

ders für die neuen amerikanischen Oefen
bestens empfohlen , desgleichen

Well Wen -Coaks.
Wilhelmstr. 2 .

s seil 80 Jahren bestehende

SrttsrdernMtt
4 ^ ^ «»nii ^ iiisiirn

in Gtteusen bei Hamburg
oersendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfund )
aeae Bettfedern für 0,60 Mk. Pr , Psd .
ora -,ngl . Sorte „ 1,20 „ „ „
HaUrdaunen „ 1,50 „ „ „
griuia Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
oorzügl, Daunen nur 2,50 u , 3,00 Mk,
liooausch gestattet. Bei 60Pfd , 5pCt .
A' abatt , Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genäht NM' 14 Mk, , zweischläfrig 17 Mk .

Empfehle zu deubilligst-Preisen
Das als streng reell bekannte große

Wettfedern - Kaqer

von I ' , .Ilbvrr « in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter ! !> Psd , garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . . vor¬
zügliche Sorte Akk 1,20 , Halb
dannen Mk . 1,50 , prima Mk . 1,80,
extra prima Mk 2,30 , vorzügliche
Dannen nur Mk 2,50 , hochfeine
Mk. 3,00 oer Psd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 5 « Pfd - 5 0/0 Rabatt .

Das bedeutendste und rühmlich !!
bekannte

Mettfedern - Lager
Harry Unna in Altona b . Hamburg
versendetzollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd, ) : gute neue Bettsedern
für 60 Pfg . d , Pfd . , vorzügl , gute Sor¬
ten 1 u , 1,25 M . , pr , Halbdauuen nur
1,60 M . , pr . Ganzdauuen nur 2,50 M .
Bei Abnahinc von 50 Pfd , 5 o/^ Rab .
Umtausch bereitwilligst. Fertige Betten
(Obcrbett , Unterbett und 2 Kissens pc .
Jnlettstoff auf

's Beste gefüllt cinjchläfig
20 u . 30 Act . Zweifchlüsig 30 u . 40
Mark . Für Hoteliers und Händler
Extrapreise . _
Das Pfandleih - Geschäft

von
rl . li. ?Slll8SN M KiMi ,

verl. fstoonstr . vi8-n-vi8 der kath . Kirche ,
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - u SilSersachen , neue» nnd ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

pstsnt -VsIrdl -ol!,
in 1 und 2 Pfund Geivicht,

L Stück 2« u . 4« Pfg, .
empfiehlt Pp lini -sl « « ,

B ä ck e r - 3N e i st e r ,
Kovverhörn ,

KALWfWP ZAliEüfkN
OLLS .

lüstern sofort lieisses Vasser .

U k golliSNK unü
^ süd-htelisillsn.

- TN —

an die errved, d . Bl .

6000 ? tanv8 krnmis
mli üet Asm ötlissei m ögMü ,

i , 8 , We « 8 » esä , ^
cllkli ,

IM ' Schwarze

Lttebeiiiivs ,
nur gute reimvolleicc , im Tragen be¬
währte Qualitäten , 105 und 110 om
l e t Meter mit 1,10 Mk . anfg .

8. ll . kliliemsnn ,
Wilhelmshaven.

Chm .-Kaikchn-lMtn,
Chlim . -RkMliriifrnstene
AspMlt-IslilirplÄk«.

Zu sämmtlichen Bauausführungen ,
Neu- , Km - und Rcparaturbauten halte
mich bestens empfohlen.

HV . AlvIvSinvr ,
ONaurer - u . Zimmermstr,,

H , Gross Nachf.,
Bismarckstrafze Nr . 21 » .

R
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EssteluinlZeS

^ os>' cis i . V/.
Hins ^ esssnTpiiLs voll
^ ^einsl ŝn öoKnenkLfi 'es .

I^ebsnstl Lv k ^ kzEn . ^

» i « r !
Frhrl , v . Tucher'fchek
Münch. Bürgerbräu

Beide Bierei . Champ
Feines Export -Bier

„ Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisck Porter

Harzer Sauerbrunnen
(Theresteuhöfer)

u . Selterwasser
empfiehlt

^ virk - inA ,
Fried richsiraße 4.

16 Fl . Ait . 3,00
16 . 3,00

-N - L „ „ 0,3o
27 „ , 3,00
33 „ „ 3,00
20 „ „ 3,00
15 „ 3,00
36 „ „ 3,00

L „ „ 0,50

Echt holländischen
n Pfund 1 ONark,

Edamer Räf « ,
L Pfund 1 Mark , L Stück 8,50 Mk.,
von Amsterdam bezogen , empfiehlt

L. I . Arnsldt,
Wilhelnishaven u . Belfort .

in allen Größen .

V . VLihomann ,
Wilhelmshaven

Habe zwei Faß
Carbolineum
billig abzngeben .

_ I . Roeske .
88nuntU«bv

A ^ ummi - ^ rtLvI ^ F
1 . ILaatoroivre »!, LvrUn ,

/lrkonsplstt 28 Preisliste gratis .
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Lwpülls 6i»6 M0886 LeväullZ
feiner Lederwaaren ,

als :

llsm8n1g8olien, Ligsrrsn ktuis,
kortemonnsis8, Srisf - und Visitsnksi-tsn

lasotisn , Lounsntssobsn etc.
MW" in nur gediegener Arbeit . Empfehle dieselben billigst.A> weideriirann,
Bismarckstkasts 36 . _ Borferrftraße 40 .

fsöim
'
IIigs ^ ousmsiie .

Sonntag , 26 . Mts .,
findet im Saale der „ Burg Hohenzollern " ein

Großer FH -Nmä ,
bestehend in

Lmmt , Idesiek,
"

. / leb««!«» 81>ileni uinl 8sli,
statt . Anfang 7V2 Uhr « Freunde und Gäste können theilnehmen
und werden freundlichste eingeladen.

Karten sind vorher bei den Herren Borsum und Bürger und
bei mehreren Mitgliedern zu haben.

Dienstag , den 28. Oktober :

Groß » Einweihnugs -BM .
RkfMsi 8 Lr Nbenlls . Enirse 1 M .

Hierzu ladet ergebenst ein

4, . lüruuaikL , Heppens.
ll

kLsrilvkMlllUWsllKllrtM
ZLazrper Zri » L ir °

Merrtv BaiLiiltrrA :

Kroger Mntl . ksll.
Entree 3b Pfennig,

DM " wofür Getränke Verabfolgt werden . "Mg

Hierzu ladet freundlichst ein

D . Winter Wwe.
_ ss_

Schritzerchos Kant.
Heute Sonntag :

Kr » ße Ganz - Musik .
Entree 30 Pf ., wofür Getramke .

1? . M « it « rnr « sLck .

tsotel zum „ Bantor Schlüssel " .
. Heute Sonntag : mm

Großer öffentlicher Ball.
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree 20 Pfg , wofür Getränke.
* k L « .r » 88v « .

Gevnro nio - L^ olle .
Heute Sonntag :

M Große öffentliche Ä

JoLsgarten , Kopperhörn .
ZkEMt «

Großer öffentlicher KaU.
Es ladet freundlichst ein

M . V . LL . nxr « L' .

2ur 8vdvsirsibk >IIs, /lltsstvssss 9.
Jeden Tag : «

Feines Orchestrion- Concert.
Entree frei . Es ladet freundlichst ein

_ A « GsÄnltKr « ^ Altestraße 9 .

Kksisli , HsknüMLß ??
von

Ä ) . A . Vl ' LLMZLL
'
O ^ LZL

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

4 .nLi »nl »MKM Ls ? svüsr MlttsrANA vn «

Morx . L« l»l8 F » ekm . 4 llllrr.

Gesangverein

Dol ^ ü ^ umia
Am Dienstag , 28 . d. M .,

im lokale des
Herrn Krause zu Sedan :

Emmi Mil Kall.
Entree für Nichmitglieder 75 Pfg .

Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
HLÄ

Ich eröffnete heute Bismarck st ratze 3 hier eine

Schlosserei
sowie Werkstatt s. Gor- «. Wostekleitmgs -Anlagen.

Durch langjährige Erfahrungen bin ich im Stande , nur etwas Gutes und
billig liefern zu können . Gleichzeitig empfehle ich mein dortselbst eingerichtetes
WU

"
Eisenkurzwaaren - Geschäft , welches mit allen Haus -

Haltuugs - Arükeln versehen ist und wird es auch hierbei mein Bestreben sein ,
vurch billige Preise und gute Waarc dem geehrten Publikum entgegenzukommen .

Ich bitte deshalb , mein Unternehmen durch geneigten Zuspruch zu
unterstützen . Hochachtungsvoll

Ick .

Damen - und Kinder -Hiite ,
Mnäer , köüern, SMeisr, LaMlev , Meder,

Lüseden, Raube» ete.
empfiehlt zu billigen Preisen

M . 4isW « L> GM , Ksmarckstraste 17.
Hatte Gelegenheit , eine große Parthie

DamkilWe in FH , Sammet mit MW
zu ganz spottbilligen Preisen einzukaufeil . Verkaufe dieserhalb

hochfeine garnirte Hüte ,
um damit zu räumen , zu 2 , 3 , 4 , 5 bis 40 Mark , reeller Werth das
Doppelte . Ferner empfehle ich

ZWssr, Slmueu , keüsrn m Lirsuss uvä kLuiLSiö,
Sedleier uuü Ledleiertüll, RsuSseduds , LsUtueker,

RSMLU u. 8. v .,
sowie sömmtliche Neuheiten für diese Saison .

Marie Jürgens , KisimrlkAr. 59.

Li r

llg.ob rvisssusvllaWollsn UrLkruuKSNÜMASstsllt, ist äs-s siumAg
reellk , in seiner VckiRung unüdertrolf. Nittel 2 . llüsZs
u. LsKräsruuK eines vollen n . starken Nnurwuetises
u . --. LIMA , eines Sotten u. kräftigenZoknurrbartes.
Lrlvig , 8O->vie >Unsvdäkj !rvkk6iicjApLNiirr . sicrli vor
werrv !. ktLLbsIim. n . aolits §snaui . kdüt̂ zema u .ZvllUtrmarkö.l 'ÄAÜLli 6liii.ai.it . DaniLSvLii'sidsill lisASu Liir Linsiolllü ans .

Ureis pro Lüollss !Ä. 1,— u. IS. 2,—.
zs ! , «e . Serlin 8lV.

Meü .-chtm.-LlliillmtoriuU ä: Varfrinmie-Fiiirik.
/ u stustsn in Vilstklrasstu V6U bsi A Nvnbvn , DroASiis .

^ snrg - GMg
von größter Haltbarkeit , angenehmem Geschmack und Aroma ist in den
meisten Colonialwaarenhandlungen zu haben.

Alleiniger Fabrikant :

üugust tVillstein, kromvn.

^unksi ' L Kub - Oksn
keiAMlieiittirennet' püt «sä

tsitime-lüreulsti «» ,
auf ' s feinste usAuliudai ',Vitt 8 « .! , » -k « i -Lir8lrv !i « 8 r » k»r1k » t ,in äsn vsrsollisäsnstsn Arösssn , Normen u . ^ .us -

stuttunAsn bei

«ÄWWZLGS " M NMZAz

aisongiosssrei in Karlsrubs , Lacken .
0-i'08L6 LoliIsuoi -LxiLi-rliLZ. Mlllkaoüo unä sloAsrs Rs -

Ziolitbaros urrä össsiiull ) mülislos rru üdsr -
naeksruZss 7?snc )r . ^ ngsdoäsll v̂Lrnus . Vo ^ drsttiiQlls Vsntl -
tLtzioil. Lsiu Lr 'ZIüd .su sinssorei ' llisils rrlöglie » . 8k«,rLs^Vu88si'V6i'än .nktnv .K, (kuilor fouüllts nQlk AOSilQde Limrnsr -tÄi'öskte KöiuljoLiicsLt , voll äsTk'Vsrsell .luss ein arisssist

L.LLliErri'ü.ttzslD. lost Vsrsolrlosssnoll

1 30,600 8 < i>«;kr tu » l ^t Ornuntl .
krolsltstvn unck Ltzusuisstz Zrutj « nuck ti anno .

MoäorluAk : VvrliÜ . Dirks in >VHIi6lM8ÜUVtz !t .

Zwei junge Leute
können Logis erhalten .

Grenzstraße 16 . erhalten . Ostfriesenstraße 69 , a . Park

Täglich neues und gewähltes Programm .

Anfang 5 Uhr. Sonntags und an den
Markttagen 4 Uhr Nachmittags.

Entree für Herren 50 Pfg . , wofür
dieselben überall freien Zutritt . —
Damen haben zum Concertsaal ein
Entree von 30 Pfg . zu entrichten , wo¬
gegen für sümmtliche übrigen Lokalitäten
Eintritt frei ist .

Im großen Blertnnnel : Bier vom
Faß aus der Kaiserdrauerei , ff. Weine
aus der Weingroßhandlung von Hesse
L Haars.

Reichhaltige Restauration » 1a ourts .
Zu zahlreichem Besuche ladet freund -

lichst ein

SllZo Sedsker,
jetziger Besitzer der Tonhalle ,

langjähriger Ober - Steward ans den
, Dampfern des Nordd . Lloyd .

» .

empfehlen

6t « lrr . Dirks .

Tomaten ,
Rosenkohl ,
Blumenkohl

empfehlen

6sdr . Dirks .
Hasen, Gänse,
Krammetsvögei ,
Prima Austern

empfehlen

GM . Dirks .
Vi « ls ? r » 88 «

für S. südl JcverlaaS.
Erkannte Anlage : 1 Pfennig pro

Mark der Versicherungssumme ist bis

zum 15 . November er . zn entrichten .
An die Neuversicherring wird

erinnert .

G. Lp. Janffeir,
Depuürter .

KWpfgrnllffell -

Urrkm

Arurudr .
Zur Feier des 90jährigen Geburts¬

tages des Feldmarschalls

Grasen von Moltke
findet am SoUNtttg , 20 . d Mts . ,
Abends 6i/z Uhr , em Muckklzug statt ,
nachdem Commers im Vereiuslokale .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand

lonksllö
km « « , « » .

Wahrend des Freimarktes
täglich in beiden auf das Großartigste
und Brillanteste dekorirten Sälen

Große TauzmlM
mit verstärktem Orchester.

Anfang 4 Mr .
Im unteren Coneert-Saal täg¬

lich und an den Sonn - nnv Markt¬
tagen auch im oberen Concertsaal

Goncert - Iorträge
der aus 12 Personen (7 Damen , 5 Herrech

bestehenden

GWmt - Sänger - Gesellschaft
unter Leitung

des Herrn Direktor M . O . Frank
aus Hamburg , im

k

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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